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Sommerleicht.  
Und voll Vertrauen. 



Bücher lesen heißt 
wandern gehen 
in ferne Welten, 
aus den Stuben, 
über die Sterne.

―  JEAN PAUL 



„Ich bin gekommen, 
damit sie das Leben 
und volle Genüge haben sollen.“

Johannes 10,10

Gestaltung von Gärten und Landschaften

ThomasWir … 

… pflanzen,

… pflastern und

…  gestalten mit  
Wasser, Stein,  
Erde, Holz & Licht.

Bayreuther Str. 43 
95500 Heinersreuth

Telefon 0921  970 590

Meisterbetrieb: Wir bilden aus!

www.garten-klein.de
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Martina Schubert hat das Foto auf dem Titel bei einem Spazier-
gang durch Wald und Flur zwischen Untersteinach und Stadt-
steinach aufgenommen. Es entstand im Frühling, aber der junge 
Rehbock sprang sicherlich den ganzen Sommer so fröhlich herum. 
Es ist beeindruckend, dem Wild in freier Natur zu begegnen und 
seine Kraft, Anmut und Geschicklichkeit zu beobachten.

Liebe Leserin, lieber Leser! 

Der Kirchentag 2023 in Nürnberg: Festgehalten in vielen Fotos. 
Leider konnte ich nicht persönlich auf dem Kirchentag dabei 
sein. Darum habe ich Kolleg:innen gebeten, mir von dort einige 
Momentaufnahmen zu schicken. Besonders schön wäre, wenn 
die Motive inhaltlich zu dieser Sommer-Ausgabe von BAYREUTH 
EVANGELISCH passten. In unserem Magazin geht es dieses Mal um  
Sommerleichtigkeit, um Vertrauen - darum, wie es gelingt „die Seele 
baumeln zu lassen“ - trotz der großen Krisen dieser Zeit. Weil wir 
das brauchen, um Kraft zu tanken. Damit wir tun können, wozu der 
Kirchentag uns aufruft: „Hoffen. Machen.“ Der schaukelnde Heilige, 
den wir Ihnen auf Seite 4 vorstellen, könnte uns darin ein Vorbild 
sein. Und die Menschen, die wir gefragt haben, wie sie Leichtigkeit 
erleben und Ruhe finden. Vom Kirchentag habe ich viele Fotos 
geschickt bekommen. Das hat mich sehr gefreut. Eigentlich hatte ich 
geplant, diese zu einer Fotocollage zusammenzustellen. Ich hatte 
dafür eine ganze Seite reserviert.  Leider wurde kurz vor Drucklegung 
der Platz knapp. Darum habe ich die Fotocollage auf www.bayreuth-
evangelisch.de  für Sie hochgeladen.  
Ich wünsche Ihnen, dass Sie in diesem Sommer viele Momente 
erleben, bei denen Sie sagen können:  „Du bist mein Gott, und ich 
danke dir“ (Psalm 118,28).

Ihr Pfarrer 
Michael Sonnenstatter, Redaktionsleiter
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Thema: Sommerleichtigkeit

Er hat sich direkt in mein Herz 
geschaukelt, seit eine Freundin 
mir ein Bild von ihm geschenkt 
hat: der heilige Prokulus. Die 
Füße kindlich abgespreizt 
schwebt er mir entgegen, das 
dunkle Haar verwegen zur Seite 
gestrichen, auf den Lippen ein 
feines Lächeln. Der lustigste 
Heilige Südtirols wird er ge-
nannt, oder auch einfach: der 
Schaukler.

Beheimatet ist der Heilige in 
der kleinen Kirche von Na-
turns, nahe Meran gelegen. 
Das Gotteshaus, von außen 
unspektakulär, birgt Wandma-
lereien aus dem siebten und 
achten Jahrhundert, Zeugnisse 
der Karolingerzeit. Die Fresken 
zeigen sanfte Engel und Hei-
lige, anmutige Rinder, wie zu 
einer Prozession aufgestellt, 
kunstvolle Ornamente, eine 
Abendmahlsszene – und eben 
ihn: diesen heiteren Mann auf 
der Schaukel. 

Schwerelos.  
Und voller Vertrauen. 
Ob es wirklich der heilige Pro-
kulus sein soll, der Bischof aus 
Verona, der im vierten Jahr-
hundert die Christenverfol-
gung unter Diokletian überlebt 
hatte? Möglicherweise ist er 
hier bei seiner Vertreibung aus 
Verona dargestellt. Oder ist 
es vielleicht Paulus bei seiner 
Flucht aus Damaskus – oder 
gar Christus selbst? Aber ei-
gentlich muss ich das gar nicht 
wissen, es ist nicht wichtig für 
mich. Viel wichtiger ist seine 
Leichtigkeit, sein verschmitzter 
Blick – und, das habe ich erst 
auf den zweiten Blick entdeckt: 
dass er sich nicht einmal fest-
hält am Seil. Schwerelos, über-
mütig. Und voller Vertrauen. 
Da scheint keine Angst zu sein 
vorm Fallen. Vielleicht weil er 
weiß, dass ihn einer auffangen 
würde.   

Den Dichter Jürgen Brôcan 
hat der Heilige in Naturns zu 
seinem Gedicht „Die Schau-
kel“ inspiriert. Dort steht, 
was wohl jeder, der schaukelt, 
kennt: „Was hoch oder was 
tief steht, bleibt, was es ist 
und war, es ändert sich bloß 
die Perspektive“.

Blickwechsel
Die Perspektive verändern. Für 
mich ist der Schaukler mitt-
lerweile zu einem freundli-
chen Hausgefährten geworden, 
den ich aufsuche, wenn ich 
dringend einen  Blickwechsel 
brauche. Nach langen Sitzun-
gen etwa mit deprimierenden 
Fakten („Kirchenaustritte, Stel-
lenkürzungen“), nach dem Blick 
in noch düsterere Prognosen 
(„der Negativtrend“), nach dem 
Grübeln über kniffligen Finan-
zierungsfragen und manch-
mal auch dem Hadern mit der 
Sinnfrage überhaupt. Dann 
hilft – nicht immer, aber doch 
recht häufig – ein Blick auf den 
Schaukler an der Wand. Ich 
schaue ihn an. Er schaut mich 
an. Und lächelt und schwebt. 
Und schaukelt wieder Leichtig-
keit in mein Leben.

Die Freude preisen
Das Leben ist kein Kinderspiel-
platz, und wer auch immer der 
Schaukler sein soll, ob Proku-
lus, Paulus, Christus selbst gar: 
er kennt Verfolgung und Not. 
Aber er kennt eben auch oder 
gerade deshalb: das Lächeln 
und die Leichtigkeit. So wie die 
Bibel übrigens auch, die von der 
Schönheit der Lilien schwärmt 
und von den Vögeln unter dem 
Himmel, die Kinder zum Vorbild 
erhebt, die von mitreißenden 
Festen erzählt, die der Gottes-
sohn gefeiert hat – besonders 
gerne offensichtlich mit denen, 
um die anderen einen Bogen 
machten. Und im Buch des 
Predigers heißt es gar: „Und so 

pries ich die Freude, weil für 
den Menschen nichts besser ist 
unter der Sonne als zu essen 
und zu trinken in den befris-
teten Tagen seines Lebens, die 
Gott ihm gegeben hat.“

Alles Einladungen zum Schau-
keln in Gedanken. Gerade der 
Sommer bietet dazu gute Ge-
legenheiten: Wenn etwa ein 
Marienkäfer über die vollge-
schriebene Tagesordnung krab-
belt – ein Glückskäfer, Goldkä-
fer –, und für einen Moment 

die Relationen wieder gerade 
rückt: Was zählt, ist das Le-
ben, hier und jetzt. Wenn ein 
angestrengtes Gespräch sich 
auf einmal in befreiendes Ge-
lächter auflösen kann. Wenn 
die ersten Kirschen reif sind. 
Wenn ein Sommerabend auf-
zieht, ein Abendrot, berückend 
schön. Wenn ich spüre, dass da 
einer ist, der das Leben will – 
mein Leben, das der anderen 
Mitlebewesen –, kein strenger 
Buchhalter, nein, einer, der uns 
atmen lässt, der die Sonne er-
dacht hat, die Liebe und das 
Lachen. Und: das Schaukeln. 
Auch das.   

Angela Hager 
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Vom Schaukeln. Und von Sommerleichtigkeit.  

Was zählt, 
ist das Leben, 
hier und jetzt. 

Wandmalerei in der Kirche St. Prokulus in Naturns, Südtirol.  
Bemerkenswert ist, wie der Heilige am Seil vorbeigreift.
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Thema: Sommerleichtigkeit

Zeit mit mir allein

Wie geht das nochmal – Seele 
baumeln lassen? Eigentlich 
ganz einfach, wenigstens 
für mich. Ich brauche nichts 
weiter als die Natur, um mit 
Achtsamkeit meiner Um-
gebung und mir selbst zu 
begegnen. Innere Ruhe, den 
Akku aufladen finde ich am 
besten in der Zeit mit mir 
allein. In unserem schönen 
Fichtelgebirge oder auch in 
meiner Heimat, dem Franken-
wald, im Steinwald, Ober-
pfälzer Wald oder auch im 
benachbarten Tschechien die 
Natur bewusst erleben, frische 
Luft einzuatmen. Den Wuchs 
eines Baumes mit seinen 
verzweigten Ästen, seinen 
gerade oder auch geboge-
nen Stamm zu betrachten. 
Bizarre Felsformationen, 
Wollsackverwitterung…sie 
geben unseren Landschaften 
hier einen besonderen Reiz 
und dies animiert mich auch 
zu Fotografien, die mein Herz 
erfreuen. Eine kurze Runde 
um den geliebten Fichtel-
see, diese Auszeit, ja dieses 
„Baumeln der Seele“ gibt mir 
soviel zurück und erfüllt mich 
mit Demut.

Zur Ruhe kommen -  
auf dem Motorrad

Ruhe und Gelassenheit zu 
bewahren, ist gar nicht so 
einfach bei einem stressigen 
Job und vier Kindern. Natür-
lich genieße ich die Zeit mit 
meiner Familie, sei es beim 
gemeinsamen Spielen, Lesen 
oder auch bei Waldspazier-
gängen. Aber manchmal 
brauche ich auch komplett 
Zeit für mich, um den Kopf 

freizubekommen. 
Früher war die Musik mein 
Ventil, ganz nach dem Motto: 
Musik an, Kopf aus. Mitt-
lerweile ist es wirklich die 
Stille, die mir wieder Kraft 
und Ausgeglichenheit gibt. Ich 
gebe es zu, mein Weg dazu ist 
sicherlich nicht dem heutigen 
Klimadenken angemessen, 
aber wenn ich mich auf mein 
Motorrad schwinge (ich fahre 
auch bei minus 20 Grad), bin 
ich komplett ruhig und kann 
meine Gedanken schweifen 
lassen. Du kommst nicht in 
die Verlegenheit, aufs Handy 
zu schauen und auch sonst 
muss man einfach mal nichts 
sagen. Als Moderator und 
Redakteur ist das dann auch 
wirklich was Besonders. 

Glücksmomente – beim 
Pilgern, Singen und dem 
Blick auf die Enkel

In der dritten Woche auf dem 
Jakobsweg war ich so weit: 
Ich konnte beim täglichen 
Kilometer-Pilgern loslassen 
vom Alltag. Wie es so schön 
heißt, war „der Weg mein Ziel“. 
Bei blauem Himmel, Sonnen-
schein und Gedanken an die 
Lieben zuhause war ich mit 
Gott und mir zufrieden. Selbst 
schmerzende Füße hinderten 
mich nicht daran.
Auf dem aktuellen Foto sitze 
ich im alten Hafen von Korfu. 
Ganz entspannt nach zwei 
Wanderwochen – gemeinsam 
mit meiner Frau. Ich bin noch 
voll von den Eindrücken, die 
ich in der herrlichen frühsom-
merlichen Natur eingesaugt 
habe. 

„Singen tut der Seele gut“, das 
ist das Motto unseres Robert 
Eller Chores. Weil das wirklich 
so ist, bin ich vom Beginn im 
Oktober 2010 dabei und genie-
ße jede Chorprobe und unsere 
fröhlichen Konzerte.
Meine Seele hüpft aber auch, 
wenn ich unter unserem üppig 
blühenden Rotdorn meinen 
beiden Enkelkindern – drei und 
fünf Jahre alt – beim Spielen 
zuschaue. Solch kleine Dinge 
machen glücklich. Und Glück 
ist in der Seele zuhause.

Gemeinsame Zeit als 
junge Familie

Mai 2023. Geplant war unser 
zweiwöchiger Bully-Roadtrip 
- erstmals zu dritt - von 
Bayreuth über Südtirol, den 
Gardasee in die Toskana. 

In Kaltern - Südtirol - ange-
kommen, durften wir ganz 
schnell feststellen, dass es 
uns dort an nichts mangelt. 
Wir hatten alles, was wir 
brauchten und waren einfach 
glücklich, diese kostbare Zeit 
bei besten frühsommerlichen 
Temperaturen und wunder-
schöner, mediterraner und 
zugleich alpiner Natur bei 
Fahrradtouren und Wande-
rungen genießen zu können 
- und dabei mit dem Blick 
nach oben voller Dankbarkeit 
zu sein. Schnell wurde uns 
bewusst, dass nicht die große, 
zurückgelegte Strecke das 
Entscheidende ist, sondern die 
gemeinsame Zeit unabhän-
gig vom Ort. So verbrachten 
wir knappe zwei Wochen an 
genau einem Ort und denken 
nun voller positiver Erinne-
rungen an diese einmalige 
Zeit als kleine, junge Familie 
zurück.

Wir haben vier Männer und Frauen gefragt, in welchen Momenten ihnen am besten gelingt, was der schaukelnde Heilige lehrt: 
Leichtigkeit erleben. Zur Ruhe finden. Die Seele baumeln lassen. Gerade jetzt, im Sommer.

Lisa Schramm  
Mitarbeiterin im Kirchenge-

meindeamt
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Micha Götz  
Redakteur und Moderator

Reinhard Wagner 
Dipl.-Verwaltungswirt i.R.

Sonja Wolfring
Justizangestellte in Elternzeit
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Im Fokus: Evangelisch-reformierte Kirche

Auch Bayreuth ist eine „Hugenottenstadt“
Vom 7.-9. Juli laden die 
Deutsche Hugenottengesell-
schaft und die Ev.-ref. Kir-
chengemeinde in Kooperati-
on mit dem Ev. Bildungswerk 
zum 52. Deutsche Hugenot-
tentag nach Bayreuth ein.

1685 hatte „Sonnenkönig“ Lud-
wig XIV. das Toleranzedikt von 
Nantes aufgehoben. Zehntau-
sende französische Protestanten 
flohen, um ihr Leben zu retten 
und eine neue Heimat zu finden. 
Der Bayreuther Markgraf Chris-

tian Ernst gehörte zu den Fürs-
ten, die den Flüchtlingen Schutz 
und Unterstützung gaben, so 
dass 1686/87 in Bayreuth eine 
Hugenottengemeinde entste-
hen und Bayreuth zur „Huge-
nottenstadt“ werden konnte.

Zur Zeit der Markgräfin Wilhel-
mine, die 1731/32 vom preu-
ßischen Königshof kommend 
ebenfalls dem reformierten 
Glauben angehörte, gab es ei-
nen merklichen Aufschwung. 
Die Gemeinde baute eine ei-
gene Kirche und ein Pfarrhaus 
am Hofgarten, nach dem Brand 
des Alten Schlosses wurden die 
Rohbauten jedoch in das Neue 
Schloss integriert. 1755 konn-
te ein ehemaliges Adelshaus in 
der Erlanger Straße 29 erwor-
ben werden, in dem sich bis 
heute die Kirche (im 1. Stock, 
mit Treppenlift „barrierefrei“ er-
reichbar) und die Gemeinderäu-
me befinden.

Aus der Geschichte in die Ge-
genwart: Die Bayreuther Ge-
meinde ist heute Teil der Ev.-
ref. Kirche mit Sitz in Leer/
Ostfriesland, zu der Kirchen-
gemeinden aus ganz Deutsch-
land gehören, die im Bereich 
rein lutherischer evangeli-
scher Landeskirchen (wie z.B. 
Bayern) liegen. Letztlich ist 
die Ev.-ref. Kirche aber nur 
eine von zwölf Landeskirchen 
der EKD mit reformierten Ge-
meinden.

Das Bayreuther Gemeindegebiet 
umfasst den Nordosten Bayerns 
zwischen Hof bis nach Cham in 
der Oberpfalz. Nachbargemein-
den sind im Norden Leipzig und 
Chemnitz-Zwickau sowie im Sü-
den die drei mittelfränkischen 
Gemeinden Nürnberg, Erlangen 
und Schwabach. Gut die Hälfte 
der heute ca. 450 Gemeinde-
glieder wohnen in Bayreuth oder 
umliegenden Orten, weitere re-
gelmäßige Predigtorte (früher 
Weiden/Oberpfalz) gibt es nicht 
mehr. Das Gemeindeleben in 
Bayreuth ist dank ehrenamtli-
cher Beteiligung auch bei mit-
unter kleinen Teilnehmenden-
zahlen lebendig und vielfältig. 
Es gibt Gesprächs-, Film- und 
Spieleabende, Vorträge, eine seit 

Jahrzehnten aktive  Männer-
gruppe genauso wie ein regel-
mäßiges Frühstück für Frauen, 
jährliche Städtereisen und Wan-
derungen sowie seit Jahresbe-
ginn auch wieder eine Kinderkir-
che und Kinderfreizeiten.

Genauso wichtig wie alltäglich 
sind auch das ökumenische und 
gesellschaftliche Miteinander: 
Gemeinde und Kirche können 
nur in der Vielfalt der Glau-
bens- und Lebenserfahrungen 
lebendig sein. Die Situation der 
Diaspora führt besonders deut-
lich vor Augen, dass Glaube 
nicht davon lebt, sich - z.B. im 
Bewahren der eigenen Traditi-
on - selbst genug zu sein, son-

Seit den 90er Jahren engagiert 
sich Petra Ernst in der Geflüch-

tetenarbeit und gehört seit 
2004 dem Presbyterium an.
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Die Bayreuther Gemeinde verwaltet das Freizeitheim in Oberwaiz 
der Ev.-ref. Kirche in Bayern. Mehr Infos unter www.oberwaiz.de

Die Reformierte Kirche in der Erlanger Straße  
vom Innenhof aus gesehen

„Hugenotten“

Die Herleitung der Bezeich-
nung „Hugenotten“ für die 
Protestanten in bzw. aus 
Frankreich seit Mitte des 
17. Jahrhunderts ist nicht 
sicher.  Standen die „Eidge-
nossen“ (alemannisch: ei-
guenot), die Huis Genooten 
(flämische „Hausgenossen“, 
die im Geheimen die Bibel 
studierten), die politische 
Partei der eygenot in Genf, 
der Freiheitskämpfer Besan-
çon Hugues oder gar eine 
Figur aus Dantes Göttlicher 
Komödie Pate bei der Na-
mensfindung?
Für die Protestanten in 
Frankreich war in jedem Fall 
die Schweizer Reformation 
seit Ulrich Zwingli, insbe-
sondere aus Genf (Johannes 
Calvin) prägend. 
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Im Fokus: Evangelisch-reformierte Kirche

dern den Austausch sucht. Der 
reformierte Akzent liegt dabei 
in der sehr schlichten Gestal-
tung des Gottesdienstes mit der 
Predigt als Mittelpunkt, in der 
weitgehenden Eigenständigkeit 
der einzelnen Kirchengemein-
den mit einem hohen Grad an 
Mitbestimmung und Verant-
wortung der Gemeindeglieder 
jeweils vor Ort sowie an der 
Selbstverständlichkeit gesell-
schaftlicher Teilhabe.

Die letzten Jahrzehnte der Ge-
meindegeschichte geben ein 
gutes Bild von dieser ökume-

nischen und gesellschaftlichen 
Verbundenheit: Der Integrative 
Montessori Kindergarten, der 
1970 aus einer Elterninitia-
tive entstand, gibt entschei-
dende Impulse für das Leben 
der Gemeinde. Auch andere 
diakonische Angebote wie der 
Sozialpsychiatrische Dienst 
und die Telefonseelsorge sind 
in Verbundenheit zur Gemein-
de entstanden, besonders enge 
Kontakte bestehen zum Verein 
Rote Katze e.V..

Seit den Kriegen im ehemaligen 
Jugoslawien in den 1990er Jah-
ren engagieren sich Gemeinde-
glieder in der Geflüchtetenhilfe 

und begleiten Menschen auf 
ihrem Weg der Integration. 
Auf Grundlage bestehender 
kirchlicher Vereinbarungen mit 
dem Bundesamt für Migration 
konnte seit 2015 für mehrere 
Geflüchtete ein Bleiberecht in 
Deutschland erreicht werden, 
auch an der Gründung des Ver-
eins „matteo - Kirche und Asyl“ 
war die Gemeinde beteiligt.
Mit der Geflüchtetenarbeit 
entdeckt die Gemeinde auch 

ihre eigenen Wurzeln als 
Flüchtlingsgemeinde neu wie-
der - auch wenn heute nur 
noch einzelne Gemeindeglie-
der hugenottischen Wurzeln 
haben. Die Integration der 
Hugenotten in Bayreuth war 
offenbar erfolgreich und ist ein 
ermutigendes Beispiel für die 
gegenwärtigen gesellschaftli-
chen Herausforderungen.

Simon Froben

Christine Habermann aus 
Harsdorf hat die Gemeinde mit 
ihrer Familie über den Integra-
tiven Montessori Kindergarten 

kennengelernt und gehört 
heute zum Kinderkirchen- und 

Kinderfreizeitteam
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Das Programm des 
52. Deutschen Hugenottentags
Freitag, 7.7.		 17 Uhr: Eröffnung des Hugenottentages 

18 Uhr: Vortrag: Die Geschichte der evang.-
reform. Gemeinde Bayreuth im 19. und 20. 
Jahrhundert (Dr. Marcus Mühlnikel, Institut 
für Fränkische Landesgeschichte Thurnau) 
anschließend Empfang

Samstag, 8.7.	 10.30 Uhr: Vortrag: Hugenottische Erinne-
rungskulturen, hugenottische Mythen (Prof. 
Dr. Alexander Schunka, FU Berlin)

	 17 Uhr: Vortrag: Hugenotten in Brandenburg-
Bayreuth: Internationale, transregionale und 
lokale Perspektiven (Prof. Dr. Susanne Lache-
nicht, Universität Bayreuth)

		 20 Uhr: Psalmenkonzert in der Stadtkirche 
(Stadtkirchenkantorei; KMD Michael Dorn)

Sonntag, 9.7.	 10 Uhr: Gottesdienst
		 11.30 Uhr: Von der Genealogie zur Biographie 

(Dr. Andreas Flick, Deutsche Hugenotten-
Gesellschaft e.V.)

Die Veranstaltungen können ohne Voranmeldung je einzeln 
besucht werden und sind kostenlos. Um Spenden wird gebeten.

Kontakt
Ev.-ref. Kirchengemeinde Bayreuth
Erlanger Str. 29, 95444 Bayreuth
Tel. 0921-62070, www.reformiert-bayreuth.deIm Gemeindehof liegt der Integrative Montessori Kindergarten. Es 

ist die zweitälteste anerkannte integrative Einrichtung in Bayern
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Simon Froben, der Pfarrer 
der Ev.-ref. Kirchengemeinde 
Bayreuth, kommt aus Nord-
deutschland und ist  mit 18 

Jahren in Bayreuth „volljährig“.
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Die schönsten literarischen 
Geschichten vom Meer

Es gibt nur sehr wenige Men-
schen, die sich der Faszination 
Meer entziehen können. Meer, 
das ist ganz oft ein Sehn-
suchtsziel, ein Ort der Ruhe, 
des Ungestörtseins, der weit-
schweifenden Gedanken und 
des weiten, weiten Horizonts. 
Das Buch „Von Wellen und 
Weite“ aus dem Verlag ars 
Edition erinnert uns als Leser-
schaft nicht nur an den Lied-
text von „Herr, deine Liebe ist 
wie Gras und Ufer“. Es bringt 
uns das Meer in unterschied-
lichsten Facetten nahe, und 

zwar in wunderbar kleinen „Häppchen“. Man kann sich also die 
kurzen Geschichten, Liedtexte und Gedichte auch zwischendurch 
problemlos zu Gemüte führen, selbst wenn man wenig Zeit und 
Muße hat. 

Daniel Defoe ist in diesem maritimen Lesebuch vertreten, Theo-
dor Storm, Olga Tokarczuk, Rudyard Kipling und natürlich Her-
man Melville. Neben den Geschichten sind es aber auch die gra-
fischen Elemente, die dieses Buch so besonders machen. Auf fast 
allen Seiten finden sich dezente Wellen in Blautönen, Algen und 
Sand in warmen Naturtönen und Meeresbewohner der pflanzli-
chen und der tierischen Sorte. Es ist einfach ein wunderschönes 
Buch, das sich ganz wunderbar als Geschenk eignet – für sich 
selber oder für liebe Menschen, die ein bisschen Meerwind um 
die Nase brauchen können.

Eine herzliche Leseempfehlung für alle, die am Meer waren, am 
Meer sind oder ans Meer wollen - dieses Buch ist im wahrsten 
Sinne ein frischer Wind für die Seele!

Anne Müller
Team Buchhandlung Christothek

Bücher

Berlin um 1700: Kurfürst 
Friedrich Wilhelm von Bran-
denburg hatte im Jahr 1685 
das Edikt von Potsdam erlas-
sen, das zahlreichen Hugenot-
ten Zuflucht gewährt. Viele 
der Geflüchteten lassen sich 
deshalb in Berlin nieder. Ne-
ben wirtschaftlichen Überle-
gungen spielen auch religiöse 
Gründe eine große Rolle für 
das Edikt. Die Brandenburger 
Kurfürsten zählen, wie die 
Franzosen, zu den Anhängern 
der evangelisch-reformierten 
Religion. Die Bevölkerung ist 
jedoch vor allem lutherisch, 
und diese Konstellation birgt 
auch so viele Jahre nach dem 
Ende des 30-jährigen Krieges 
jede Menge Konfliktpotenzial. 

Der Kurfürst hofft, dass die Franzosen Aufschwung und Wohl-
stand bringen, doch dies läuft nicht ohne Auseinandersetzungen 
mit der einheimischen Bevölkerung ab.

Gleich zu Beginn des historischen Romans gerät der Leser zu-
sammen mit den Protagonisten der Geschichte mitten in diesen 
Konflikt. Es ist Sonntag, und den Franzosen wird der Zutritt zur 
Kirche verwehrt. Sie müssen warten, denn erst nachdem alle Ein-
heimischen einen Platz gefunden haben, dürfen die Fremden in 
die Kirche und müssen, eng gedrängt, mit Stehplätzen vorlieb-
nehmen. Solchen und ähnliche Schikanen sehen sich die Flücht-
linge aus Frankreich täglich ausgesetzt. 

Im Roman stehen die Gerber im Mittelpunkt, die auf besondere 
Weise die Missgunst der Stadtbewohner auf sich gezogen ha-
ben. Ein neues Gerbverfahren, das der Handschuhmacher Paul 
aus Frankreich mitgebracht hat und damit sein eigenes, besseres 
Leder herstellt, erregen den Neid und die Missgunst der Zunft. Es 
gibt Streit, Ausgrenzung und Verleumdung bis hin zu ungeklärten 
Todesfällen.

Der Leser wird in anhand der Geschichte des Handschuhmachers 
und seiner Familie in die Vergangenheit katapultiert. Crönert 
gelingt es, dem Leser das Geschehen in den Jahren nach dem 
30-jährigen Krieg und seinen Auswirkungen auf Brandenburg 
anschaulich zu vermitteln. Die Geschichte ist gut recherchiert 
und dabei weit davon entfernt, einfach ein historischer Exkurs zu 
sein. Vielmehr zeichnet der Autor seine Protagonisten dermaßen 
lebendig, dass man das Gefühl hat, mitten auf dem Platz um den 
heutigen Gendarmenmarkt zu stehen und das Geschehen haut-
nah mitzuerleben. Nicht zu kurz kommen die politischen Intrigen 
am Hof und das Spiel um die Macht. 
Crönert zeichnet ein eindrucksvolles, lebendiges Bild der damali-
gen Zeit und der Geschichte Brandenburgs. Kurzweilig und den-
noch auf keinen Fall oberflächlich.    

Claudia Sommermann
Buchhandlung Christothek

Claudius Crönert: Das Kreuz der 
Hugenotten. Gmeiner-Verlag, 
ISBN 9783839203330, 16 Euro

Von Wellen und Weite, Marielle 
Enders (Illustratorin), Verlag ars 
Edition, ISBN 9783845847344, 
15 Euro
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Das Lehrerzimmer
Dieses Buch ist nicht einfach. 
Im Gegenteil, es ist (emotional 
gesehen) richtig schwere Kost 
– auch und gerade weil alle 
Beteiligen im Prinzip das Beste 
wollen. Aber von Anfang an:
Carla Nowak ist Lehrerin an 
einem Gymnasium und unter-
richtet Sport und Mathematik. 
Sie ist weitaus idealistischer 
als ihre KollegInnen, und es 
trifft sie tief, als sie miterlebt, 
wie einer ihrer Kollegen meh-
rere Schüler des Diebstahls ver-
dächtigt und sie vor der ganzen 
Klasse regelrecht vorführt. Car-
la empfindet dieses Vorgehen 
als unmöglich und unfair und 
versucht, die Diebstähle selbst 

aufzuklären. Der Verdacht gegen die Schüler erhärtet sich nicht, 
aber die Mutter eines anderen Schülers scheint damit zu tun zu 
haben. Von nun an entspinnt sich ein Strudel aus Anschuldigun-
gen, Verteidigungsversuchen, verhörartigen Elternabenden, psy-
chischen Ausnahmezuständen und schließlich im offenen Mobbing 
und Gewalt gegen die Verdächtigten. Alle Beteiligten versuchen, 
diesen nicht auszuhaltenden Zustand zum Guten zu lösten, doch 
lässt sich ein solcher Gordischer Knoten überhaupt lösen?
Die Autoren und Regisseure İlker Çatak und Johannes Duncker 
wurden teilweise durch ihre eigenen Schulerlebnisse zu diesem 
Blick in den Mikrokosmos Schule inspiriert, der nichts beschönigt. 
Der Buchtext selbst ist wie ein Drehbuch verfasst, sodass beim Le-
sen automatisch die Szene vor dem inneren Auge entsteht. Die 
Verfilmung von „Das Lehrerzimmer“ erhielt 2023 den Deutschen 
Filmpreis in fünf Kategorien, und auch wenn Buch und Film wahr-
lich nicht einfach sind – wichtig sind sie in jedem Fall.

Das Lehrerzimmer, İlker Çatak, 
Johannes Duncker und Leonie 
Benesch, Reclam Verlag, ISBN 
9783150144404, 6,90 Euro

Sommerausstellung
2. Juli, 11 Uhr Vernissage, Ausstellung täglich von 
9 – 18 Uhr bis 10. September, Stadtkirche

Schöpferische Tätigkeit mit 
verschiedenen Materialien und 
Techniken lässt Kunst entste-
hen. So darf die Ausstellung in 
der Bayreuther Stadtkirche von 
Schüler:innen der Dr. Kurt-Bla-
ser-Schule, einem Förderzen-
trum mit Förderschwerpunkt 
geistige Entwicklung, als eine 
Art Spaziergang durch ein Jahr 
im Kunstunterricht, angeregt 
durch Matthias Ose (Heilpäd-
agogischer Förderlehrer) ver-
standen werden. 

Es sind Werke in unterschied-
lichsten Techniken zu sehen, 
wie z. Bsp. Arbeiten in Ölpas-
tellkreiden, Gouache- Acryl- 
und  Wasserfarben, Dot- und 
Drip-Paintings oder auch 
Mischtechniken. Entstanden 
sind so Landschaften und Tier-
motive quer durch den Jahres-

lauf sowie Motive ohne Titel in 
diversen Zufallsverfahren, die 
dem Betrachter Raum geben, 
seinen eigenen Zugang zu den 
Kunstwerken zu finden und die 
Fantasie anzuregen.
Die Künstler:innen der Dr. Kurt-
Blaser-Schule stellen schon 
seit ca. 20 Jahren in Bayreuth 
aus. Mehrmals in der Aus-
stellungshalle im Rathaus der 
Stadt, einmal im Rotmaincen-
ter und 2015 auch schon mal 
in der Stadtkirche.

Die Ausstellung ist täglich von 
9 bis 18 Uhr geöffnet, außer 
in Gottesdienstzeiten oder 
bei anderen Veranstaltungen. 
Schirmherr ist der 2. Bürger-
meister der Stadt Bayreuth, 
Andreas Zippel.

Reise ins Heilige Land
In den Faschingsferien 2024 plant die Stadtkirche in Kooperati-
on mit dem EBW eine Studien- und Begegnungsfahrt ins Heilige 
Land mit Innenansichten zum christlichen Leben dort. Im Preis 
enthalten sind Linienflüge von Berlin nach Tel Aviv und zurück, 
Übernachtungen und Halbpension, Transfers und Besichti-
gungsfahrten so wie eine deutsch sprechende Reiseleitung. Ko-
operiert wird mit einem renommiertem Reisebüro, geplant ist 
eine überschaubare Gruppengröße von 20-30 Personen. Preis 
je nach Teilnehmerzahl p.P. ca. 1740 € -1850 €, Einzelzimmer-
zuschlag 320 € (begrenzt verfügbar). Info und Reservierung (bis 
zum 31.7.2023 )im Pfarramt der Stadtkirche, Tel. 0921 596-800.

Titel: „Seestück“
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Moderner Gospel, angereichert 
mit Highlights des traditionel-
len Spirituals, dafür steht „LI-
VING WATER”. Damit will die 
Formation aus Chor und Band 
die Zuhörer begeistern. Zu die-
ser besonderen GOSPELNIGHT 
lädt die Evangelische Kirchen-
gemeinde Bayreuth-Auferste-
hungskirche ein.
Mal ruhig und besinnlich, mal 
gewaltig und dynamisch – die 
überwiegend modernen Gos-
pel lassen in Kirchen und Sä-
len eine besondere Stimmung 
entstehen. Beim Publikum na-

türlich besonders beliebt sind 
Gospel-Klassiker wie „Oh happy 
day“ oder „Amen“. Gerade diese 
allseits bekannten Spirituals 
laden natürlich zum Mitsingen 
und -klatschen ein.
Neben der Stimmgewalt der 
knapp 35 aktiven Sängerin-
nen und Sänger beeindrucken 
auch die wechselnden Solisten 
der einzelnen Lieder, nicht zu 
vergessen die Band, deren hör-
bare Spielfreude nicht wegzu-
denken ist. 
Der Eintritt ist frei. Spenden 
werden erbeten.

Turmmusik
Samstag, 8./15./22. Juli, ca. 19.45 Uhr, Ordenskir-
che St. Georgen
Unter dem Motto „Kein schöner 
Land in dieser Zeit“, findet ab 
dem 8. Juli am Samstag Abend 
wieder ein sommerliches Turm-
blasen vom Kirchturm der Or-
denskirche Bayreuth St. Geor-
gen statt. 
Ebenso erklingen auch am 15. 
Juli und am 22. Juli vor dem 
Abendläuten um 20 Uhr, also 
ab ca. 19.45 Uhr deutsche 

Volkslieder sowie Werke aus 
Klassik und Romantik. Nach 
dem Abendläuten wird das 
Turmblasen mit einem Abend-
lied bzw. Abendchoral und dem 
Abendsegen abgeschlossen. 
Ausführende sind die St. Geor-
gener Turmbläser, bestehend 
aus Mitgliedern des Posaunen-
chors St. Georgen und dem En-
semble SAXOPETE.
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Psalmenkonzert
Samstag, 8.7., 20 Uhr, Stadtkirche

Der Reformator Johannes Cla-
vin legte im 16. Jahrhundert 
den Grundstein für eine Neu-
dichtung und Vertonung der 
Psalmen – es entwickelte sich 
der „Genfer Liedpsalter“, der 
alle 150 Psalmen in Versform 
sowie mit damals neuen Melo-
dien enthielt. 
Im Mittelpunkt des Psalmen-
konzerts stehen alte und zeit-
genössische Chor- und Or-

gelwerke aus bzw. über Lieder 
des „Genfer Psalters“, u.a. von 
Claude Goudimel, Jan Peterson 
Swelink sowie von Zsolt Gardo-
nyi und André Isoir.
Die Stadtkantorei Bayreuth 
singt unter der Leitung von 
KMD Michael Dorn, an der Or-
gel ist Tobias Wirth zu hören.
Der Eintritt ist frei.

Internationales  
Orgelpodium
Samstag, 15.7., 19 Uhr, Stadtkirche

Der international renommierte 
Organist Luca Benedicti (Itali-
en) gastiert im Rahmen seiner 
Deutschland-Tournee in der 
Stadtkirche. Mit Werken von 
u.a. Johann Sebastian Bach, 
Max Reger und Enrico Bossi, 
dem bedeutendesten italieni-
schen Orgelkomponisten der 
Romantik, wird er die Orgeln 
der Stadtkirche erklingen las-
sen . Luca Benedicti hat Orgel 
und Orgelkomposition, sowie in 
Chormusik und Chorleitung am 
Konservatorium in Cuneo (Pie-
mont) studiert.
Er ist als Konzertorganist tätig 
und konzertiert seitdem regel-
mäßig in Italien, Frankreich, 
Deutschland. Ergänzend nahm 
er an verschiedenen Meister-
kursen mit E. Kooiman, M. Ra-
dulescu, L. Rogge und J. Guill-
ou teil.  Seit 1988 spielt er in 

Dänemark, Belgien, Finnland 
und Österreich im Rahmen 
nationaler und internationaler 
Orgelfestivals.
Der Eintritt ist frei.

Luca Benedicti

Orgelmatineen 
zur Festspielzeit
19. Juli bis 23. August, 12 Uhr, Stadtkirche
Jeden Mittwoch um 12 Uhr 
gastieren zur Festspielzeit Or-
ganisten aus der Region an den 
Orgeln der Stadtkirche. 

Die Matineen dauern 30 Minu-
ten und finden bei freiem Ein-
tritt statt. Termine und Interpre-
ten finden Sie im Kalenderblatt.
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Steinmetzbetrieb
und Steinbildhauerei
Bayreuth – Saaser Berg 13

Telefon 0921/1507740
Die schönsten Steine aus dem

Fichtelgebirge und aus aller Welt
www.polster-granit.de
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100 Jahre Posaunenchor 
St. Georgen
Sonntag, 9. Juli, 10 Uhr, Festgottesdienst und Fest-
betrieb für Groß und Klein, 16 Uhr Jubiläumskonzert

„Gott loben, das ist unser Amt!“ 
Besuchen Sie St. Georgen am 
Jubiläumstag! Der Bezirkspo-
saunenchor ist eingeladen, mit 
uns zu musizieren und Got-
tes Wort lautstark in die Welt 
zu posaunen. Im Anschluss an 
den Gottesdienst beginnt un-
ser Gemeindefest. Für Speis 
und Trank ist dank Brannabur-
ger Feuerwehr, Brannaburger 
Bürgerverein und St. George-
ner Gemeindegliedern gesorgt. 

Turmführungen, verschiedene 
musikalische Beiträge und und 
und… sollen den Tag zu einem 
Erlebnis für die versammelte 
Festgemeinde machen. Für die 
jüngere Generation haben wir 
an Kindergottesdienst, Spiel-
straße, Hüpfburg, Kindertheater 
und Saftbar gedacht.

Eine Aufzeichnung des Festgot-
tesdienst wird am Sonntag, 16. 
Juli auf TVO ausgestrahlt.
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Sonntag-Abend-Kirche 
„Die Unterbrechung“
Sonntag, 16. Juli, 17 Uhr, Katharina-von-Bora-Kirche

Lassen Sie sich unterbrechen! 
Der Gottesdienst zum Thema 
„Die Unterbrechung“ wird 
musikalisch gestaltet von der 
neuen Bayreuther Band „Two 
Colours“ (Claudia Kierstein, 
Uli Strömsdörfer, Max Fiedler, 
Martin Greim, Jürgen Dörfler). 
Eine weitere Besonderheit: Vi-
kar Bernhard Bammessel hält 
den Gottesdienst gemeinsam 

mit oberfränkischen Kollegen 
und Kollegin: Vikarin Sophia 
Braun aus Bamberg, Vikar Jo-
hannes Brunner aus Heilgers-
dorf und Vikar Jakob Vocke 
aus Selb reisen extra an, um 
mit uns zu feiern. Danach gibt 
es wie gewohnt etwas Klei-
nes zum Knabbern und Zeit 
um ins Gespräch zu kommen. 
Herzliche Einladung!

Saaser Blech 
Freitag, 14. Juli, 18.30 Uhr, Auferstehungskirche

Der neu gegründete Posaunen-
chor der Saas gibt sein erstes 
Konzert in der Auferstehungs-
kirche, incl. AfterShowBier-
chen. Der Eintritt ist frei, Spen-
den werden erbeten.
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Orgelkonzert: Werke von 
Siegfried Wagner
Mittwoch, 9. August, 19.30 Uhr, Stadtkirche

Bei den Orgeltranskriptionen 
aus dem Oeuvre von Siegfried 
Wagner handelt es sich sowohl 

um Uraufführungen als auch um 
Weltpremieren – bislang sind 
keine Bearbeitungen für Orgel 
von seinen Werken bekannt.
Der Organist und Dirigent Ul-
rich Leykam – Schüler u. a. von 
Viktor Lukas – hat zuletzt die 
Bayreuther Aufführungen von 
SONNENFLAMMEN (2020) und 
DER FRIEDENSENGEL (2021) im 
»Reichshof« geleitet, bei denen 
jeweils das von ihm entwickel-
te Bayreuth Digital Orchestra 
zum Einsatz kam.
Derzeit abeitet er an der kriti-
schen Neuausgabe sämtlicher 
musikalischen Werke Siegfried 
Wagners.

FreudenKlänge
Donnerstag, 20. Juli, 19 Uhr, Erlöserkirche

Der Robert Eller Chor Bayreuth  
lädt zu seinem Sommerkonzert 
ein. Es werden Segens-, Liebes- 
und Lieblingsstücke, u.a. aus 
Lateinamerika, Israel und Irland, 
zu hören sein. 

Der Eintritt ist wie immer frei 
– doch über Spenden freut sich 
der Chor, der diesmal das „Café 
der Stadtmission der LKG“ in der 
Sophienstraße unterstützt. Die 
Landeskirchliche Gemeinschaft 
fühlt sich Menschen verpflich-
tet, die durch unterschiedliche 
Lebensumstände vieles oder al-

les verloren haben. Hier finden 
sie eine neue soziale Plattform, 
Wertschätzung und praktische 
Unterstützung im Leben.

Begleitet werden die Sängerin-
nen und Sänger vom neu ge-
gründeten BlechBläserensemble 
„Saaser Blech“. Die Musizieren-
den haben sich im Landesju-
gendposaunenchor kennenge-
lernt – zeichnet sich vor allen 
Dingen durch jugendlich frische 
Musizierfreude, Spaß an der 
Musik und dem Schaffen neuer 
Herausforderungen aus.
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„Amazing grace“ – Musik 
für Blechbläser und Orgel
Samstag, 29. Juli, 19 Uhr, Stadtkirche

Das Bayreuther Blechbläser-
quintett mit René Bauer und 
Manuel Lodes an den Trompe-
ten, Eckhard Bosch am Wald-
horn, Klaus Hammer an der 
Posaune und Karl Hufnagel an 
der Bassposaune hat sich im 
Jahr der Bayreuhter Landes-
gartenschau gegründet und ist 
seitdem bei Konzerten in den 
Kirchen der Region Bayreuth 
und bei Umrahmungen aktiv. 
Beim gemeinsamen Konzert 
mit KMD Michael Dorn an der 

Orgel stehen barocke Komposi-
tionen von G.F. Händel, roman-
tische Stücke von J. Brahms 
und G. Faure sowie moderne 
Stücke von E.Morricone und L. 
Geppert auf dem Programm. 
Beim zentralen Stück Grand 
Chour Dialogue von E. Gigout 
dürfen die fünf Blechbläser von 
Terzo Brass die Künste von Mi-
chael Dorn an der Orgel und die 
famosen Klangmöglichkeiten 
der Stadtkirchenorgel zum ge-
meinsamen Musizieren nutzen.

AK „Verfolgte Christen“
Sich zum Christentum zu be-
kennen, kann mancherorts le-
bensgefährlich sein. Um auf 
die Not verfolgter Christen auf-
merksam zu machen, hat sich in 
vor drei Jahren in der Christus-
kirche Bayreuth ein gleichnami-
ger Arbeitskreis gebildet. Dieser 
veranstaltet unter anderem ge-
meindeübergreifende Informa-
tionsabende mit wechselnden 
Länderschwerpunkten. Gäste 
waren beispielsweise bereits 
Markus Rode, Geschäftsführer 
der deutschen Niederlassung 
des überkonfessionellen christ-
lichen Hilfswerks Open Doors, 
und Pfarrvikar Thomas Karukayil 
aus Eckersdorf, der aus seiner 
Heimat Indien berichtete.
Für den Herbst plant der 
AK „Verfolgte Christen“ den 
nächsten Infoabend. Thema 

diesmal ist die Christenver-
folgung im Urlaubsparadies 
Ägypten. Am 20. Oktober 2023 
wird um 19 Uhr Ricardo Cor-
ban zu Gast sein. Der Referent 
bei Open Doors hat persönlich 
Erfahrungen in Ägypten sam-
meln können und steht mit vie-
len Gläubigen dort in Kontakt. 
Wer Interesse an dem Thema 
hat und sich bei den Vorberei-
tungen einbringen möchte, ist 
herzlich eingeladen, sich unter 
Pfarramt.Bayreuth-Christuskir-
che@elkb.de zu melden.
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Bläserkurs
Die Posaunenchöre der Altstadt und der Saas ma-
chen gemeinsame Sache

Ab September startet ein Blä-
serkurs in den Instrumenten 
Trompete, Horn und Posaune. Als 
Ausbilder werden drei Mitglie-
der des neugegründeten Saaser 
Posaunenchores tätig sein: Si-
mone Duppel (Trompete), Niklas 
Huth (Horn) und Felix Bachmann 
(Posaune). Alle sind in der Blä-
serarbeit verwurzelt und u.a. 
Mitglieder des Landesjugend-
posaunenchores. Das Angebot 
richtet sich an Kinder (ab ca. 10 
Jahre), Jugendliche und Erwach-
sene. Leihinstrumente sind vor-
handen; eine kleine Gebühr zur 
Finanzierung wird erhoben. Für 

Interessierte findet eine Auspro-
bier-Stunde statt am Dienstag, 
18. Juli 2023 von 16:30 Uhr bis 
17:30 Uhr im Gemeindehaus der 
Erlöserkirche (Dietrich-Bonhoef-
fer-Str. 1). Nähere Informationen 
bei: Jutta Albus (0921 514766 
oder jutta.albus@web.de).

Zwischen Ende und Anfang
Ein Gottesdienst zum Übergang in den Ruhestand
Sonntag, 30. Juli, 10 Uhr, Erlöserkirche Altstadt

Es ist schon ein besonders 
spannender Lebensabschnitt, 
so kurz vor oder kurz nach der 
Verrentung. 
Mit dem Eintritt in den Ru-
hestand beginnt eine Zeit mit 
vielen Herausforderungen 
und Chancen, denn die Wahr-
scheinlichkeit, dass man auch 
nach diesem Einschnitt noch 
Jahrzehnte Leben gestalten 
kann, ist ziemlich hoch. Was 
bewegt, freut oder irritiert auf 
diesen besonderen Lebensab-
schnitt hin die Menschen? Wie 
gehen Menschen mit der neu 
gewonnenen Freiheit um? 

Fertige Antworten haben wir 
nicht – aber wir lassen uns an-
regen, was Bibel und Theologie  
zu diesem Lebensabschnitt sa-
gen und welche Impulse zum
Nachdenken sie uns geben 
können. 
Wir möchten während dieses 
Gottesdienstes zum Berufs-
ende den Fragen, Ansprüchen, 
Schwierigkeiten und Freuden 
dieser Zeit nachgehen. 
Eine Symbolhandlung lädt uns 
auf den weiteren Lebensweg 
ein. Und von Gott lassen wir 
uns im Gottesdienst seinen Se-
gen zusprechen. 
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•	 Die 10-Minuten-Andacht in der Stadtkirche Bayreuth
•	 In der Regel jeden Dienstag und Donnerstag um 17.03 Uhr
•	 Info auf www.bayreuth-evangelisch.de

Live im Deutschlandfunk
Sonntag, 30. Juli, 9.50 Uhr, Ordenskirche

Himmel, Erde, Luft und Meer: 
Dieses Lied von Joachim Neander 
aus dem 17. Jahrhundert steht 
Pate für den Gottesdienst in der 
Ordenskirche, den der Deutsch-
landfunk live überträgt. Es geht 
um die Schönheit der Schöpfung, 
um ihre Zerbrechlichkeit und um 
das Miteinander der Geschöp-
fe. Wort und Klang geraten ins 
Wechselspiel, zwischen Pfarrerin 

Dr. Angela Hager, KMD Michael 
Lippert, Dr. Jürgen Raithel (Le-
sungen), Robert  Vandré (Block-
flöte und Maultrommel), Bernd 
Rothammel (Perkussion, Didge-
ridoo), Prof. Lucas Pohle (Orgel) 
und einem Vokalensemble der 
Kirchenmusikhochschule. Bitte 
kommen Sie bis spätestens 9.50 
Uhr in die Kirche, die Aufnahme 
startet um 10 Uhr. 
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Veranstaltungen

Interkulturelle Woche Ende September
Bereits zum 48. Mal findet 
diese völkerverbindende Wo-
che in Deutschland statt. In 
diesem Jahr steht sie unter 
dem Motto „Neue Räume – 
Barrieren abbauen und neue 
Räume entstehen lassen“. 
Auch in Bayreuth gibt es viele 
unterschiedliche Aktionen und 
Veranstaltungen, die Raum für 
Austausch, Information und 
Anregung bieten. Zwei davon 
stellen wir hier vor: „Die Feier 
des Schabbat und die schöpfe-
rische Ruhe“ - in diesem Fall 
sogar im Online-Raum live aus 
Jerusalem - am Dienstag 26. 
September um 19 Uhr zeigt 
praxisnah und musikalisch 
umrahmt das jüdische Brauch-
tum. Der Experte für kulturelle 
Begegnungen und Absolvent 
einer Jeshiwa, Arie Rosen, 
und der chassidische Musiker 
Yedidia Toledano geben einen 
Einblick in die Gedanken- und 
Gefühlswelt des Schabbats 
Den Direktlink finden Sie auf 
www.ebw-oberfranken-mitte.de.

Auf Einladung der Deutsch-
Polnischen Gesellschaft kommt 
das Experimentelle Theater aus 
Günzburg am 30. September um 
19 Uhr ins Evangelische Zent-
rum nach Bayreuth und macht 
sich auf in einen Zeit-Raum des 
letzten Jahrhunderts: „Nimm 
das Buch in die Hand: Janusz 
Korczak, Itzchak Belfer und wir“ 
ist das musikalische Stück beti-

telt, das sich künstlerisch dem 
großen jüdisch-polnischen Kin-
derarzt, Schriftsteller und Päd-
agogen Janusz Korczak nähert. 
Und zwar aus dem Blickwinkel 
des israelischen Künstlers Itz-
chak Belfer (1923-2021), der im 
Waisenhaus von Janusz Korczak 
von 1930-1938 lebte und ihn 
und seine besondere Pädagogik 
erleben durfte. Denn Korcz-
ak nahm eine Vorreiterrolle in 
der Kinderrechtsdiskussion ein. 
Noch bevor die internationale 
Gemeinschaft mit der Genfer 
Erklärung 1924 eine erste De-
klaration über die Rechte der 
Kinder verabschiedete, appel-
lierte er in seinen Schriften an 
die Erwachsenen, Kinder als 
vollwertige Menschen zu ach-
ten und formulierte Grundrech-
te für Kinder. 

Alle Angeboten finden sich 
ab Sommer gebündelt im 
Flyer und auf den Websites 
www.bayreuth.de oder www.
interkulturellewoche.de. 

Arie Rosen

Die Interkulturelle Woche 
bietet Veranstaltungen, bei 
denen eine Vielzahl an Ver-
einen, Initiativen, Organi-
sationen, Netzwerk- und 
Kooperationspartnern aus 
unterschiedlichen Kulturen 
zusammenkommen, um ein 
Zeichen für ein gemeinsames 
und friedliches Zusammenle-
ben, gegen Diskriminierung 
und Ausgrenzung zu setzen. 
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nicht erforderlich, Teil-
nahme kostenlos! Info: 
0921 1508770,  spdi@
diakonie-bayreuth.de

8.7.	 Samstag
20 Uhr Stadtkirche: 
Psalmenkonzert, Chor- 
und Orgelkonzert 
zum Hugenottentag, 
Stadtkantorei Bayreuth, 
Orgel: Tobias Wirth, 
Leitung: KMD Michael 
Dorn, Eintritt Freitag

15.7.	 Samstag
20 Uhr Stadtkirche: 
Internationales Orgelpo-
dium, Orgelkonzert mit 
Luca Benedicti (Turin), 
Werke u.a. von Bach, 
Bossi und Reger, Eintritt 
frei 

19.7.	 Mittwoch
12 Uhr Stadtkirche: 
Orgelmatinee zur Fest-
spielzeit, 30 Minuten 
Orgelmusik am Mittag, 
Orgel: KMD Michael 
Dorn, Eintritt frei 

25.7.	 Dienstag
17.30 Uhr Sozialpsy-
chiatrischer Dienst 
Bayreuth, Bahnhof-
str. 4b:  Borderline-
Trialog für Betroffene,                     
Angehörige, Professio-

Kalenderblatt 

JULI
2.7.	 Sonntag

10-17 Uhr Stadtkirche: 
Stadtkirche am Bürger-
fest, Gottesdienst, Füh-
rungen und Konzerte, 
Eintritt frei 

4.7.	 Dienstag  
15 Uhr Kreuzkirche, 
Gemeindehaus: Ältere 
Generation:  Ich und 
mein … Feind … Freund 
… mit Pfrin. Bauer

5.7.	 Mittwoch
19 Uhr Seminarraum 
im Hof, Evangelisches 
Zentrum: Depression - 
und die anderen (online 
und vor Ort), Impulse 
für Angehörige und 
Nahestehende depressiv 
erkrankter Menschen, 
Annkathrin Döpfner-
Uffmann, Psychologi-
sche Psychotherapeutin
Susanne Wermbter, 
Dipl.-Sozialpädagogin 
(FH), Eintritt frei

6.7.	 Donnerstag
17.30 Uhr Sozialpsych-
iatrischer Dienst, Bahn-
hofstraße 4b:  „Psy-
choseseminar – offener 
Austausch + Thema: 
Arbeit“, Anmeldung 

nelle und Interessierte, 
Thema:  „Eltern im 
Betrof fenenmodus – 
Wie kann ich dennoch 
meine Elternrolle gut 
gestalten?“ Anmeldung 
nicht erforderlich! Info: 
0921 1508770, spdi@
diakonie-bayreuth.de

26.7.	 Mittwoch
12 Uhr Stadtkirche: 
Orgelmatinee zur Fest-
spielzeit, Orgel: Jürgen 
Kerz (Münchberg), 
Eintritt frei 

29.7.	 Samstag
20 Uhr Stadtkirche: 
„Amazing grace“ – Kon-
zert für Blechbläser und 
Orgel, Ensemble Terzo 
Brass, KMD Michael 
Dorn (Orgel), Eintritt frei 

30.7.	 Sonntag
9.30 Uhr Christuskir-
che: Musikal. Gottes-
dienst mit Claraliz Mora 
(Harfe, Sopran)

AUGUST
2.8.	 Mittwoch

12 Uhr Stadtkirche: 
Orgelmatinee zur Fest-
spielzeit, Orgel: KMD 
Michael Lippert, Eintritt 
frei 

9.8.	 Mittwoch

12 Uhr  Stadtkirche: 
Orgelmatinee zur Fest-
spielzeit, Orgel: Barbara 
Bachmayr (Erlangen), 
Eintritt frei 

9.8.	 Mittwoch
19.30 Uhr Stadtkir-
che: Orgelkonzert mit 
Werken von Siegfried 
und Richard Wagner, 
Orgeltranskriptionen 
von Ulrich Leykam (Düs-
seldorf), Erstaufführung, 
Orgel: Ulrich Leykam, 
Eintritt frei

16.8..	Mittwoch
12 Uhr Stadtkirche: 
Orgelmatinee zur 
Festspielzeit, Orgel: 
Regionalkantor Sebas-
tian Ruf (Schlosskirche 
Bayreuth), Eintritt frei 

23.8. Mittwoch
12 Uhr Stadtkirche: 
Orgelmatinee zur Fest-
spielzeit, Orgel: Ronny 
Vogel, Eintritt frei 

SEPTEMBER
12.9.	 Dienstag  

15 Uhr Kreuzkirche, 
Gemeindehaus: Ältere 
Generation: Wer bin ich 
eigentlich? Mit Pfrin. 
Bauer

24.9.	 Sonntag
10-16 Uhr Tag der 
offenen Tür an der 
Stadtkirche, Gottes-
dienst, Führungen, 
Orgelbausatz u.v.m. 

26.9.	 Dienstag
17.30 Uhr Sozialpsy-
chiatrischer Dienst 
Bayreuth, Bahnhof-
str. 4b:  Borderline-
Trialog für Betroffene,                     
Angehörige, Professio-
nelle und Interessierte, 
Thema:  „Schutzfakto-
ren des Lebens – Woran 
erkenne ich meine inne-
re Stabilität“ Anmel-
dung nicht erforderlich! 
Info: 0921 1508770, 
spdi@diakonie-bay-
reuth.de
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Botschaft in der Pampa statt online am Display!
Was war los in den letzten Mona-
ten in der Evangelischen Jugend 
- Gruppe Luther? Nach den coro-
nabedingten Einschnitten der ver-
gangenen Jahre muss(te) Einiges 
überdacht werden. Gemeinschaft 
will neu entdeckt werden. Und 
die Bedürfnisse von Kindern (auch 
ihren Eltern) und von Jugendlichen 
ändern sich. 
Einen guten Weg für Jugendarbeit 
zwischen Tradition und Innovation 

zu finden, damit die gute Nach-
richt von Jesus zeitgemäß und 
zielgruppengerecht weitergegeben 
werden kann, – das ist eine Her-
ausforderung. Aber eine lohnende!
Hier ein paar Schlaglichter auf 
neue oder fortentwickelte An-
gebote aus unserer Kinder- und 
Jugendarbeit. Sie wollen Lust 
machen einzuladen, reinzugucken 
und dabei zu sein.

CrossCamp 

Im September 2021 gestartet sind 
diese Wochenend-Zeltlager für 
9- bis 12jährige Jungs. Sie finden 
seither regelmäßig in Oberlaitsch 
bei Harsdorf statt. Frühjahr, 
Sommer und Herbst, Natur, 
Pfadfinderwissen, Gemeinschaft 
und Abenteuer erleben, ganz in der 
Pampa. Jedes Mal im Zentrum ein 
anderes Thema, wie „Feuer“ oder 
„Volltreffer“, bei dem Wissen und 
Fertigkeiten zu Feuer vermittelt 
wurden bzw. ein Langbogen aus 
Holz selbst hergestellt und der 

praktische Einsatz eingeübt wurde. 
Hinter CrossCamp steht eine kleine 
Crew aus Pädagogen, die mit viel 
Herzblut die Konzepte entwickeln 
und alles organisieren, sowie die 
„Botschafter“, die die christli-
che Botschaft eingebettet in die 
Aktionen kindgerecht und sehr 
anschaulich an die Jungs brin-
gen. Nicht zu vergessen sind die 
engagierten Mitarbeiter aus der 
älteren Jugendarbeit, die als „Ver-
sorgungsteam“, „Lagerteam“ und 
„Waldläufer“ das Camp am Laufen 
halten, und nebenbei von den 
Kids als Vorbilder wahrgenommen 
werden. Das Feedback der Jungs 
aus verschiedensten Gemeinden 
und ihrer Eltern, die beim Bringen 
und Abholen und auch durch die 
aktuellen Infoseiten im „eigenen“ 
CrossCamp-Buch Einblicke be-
kommen, ist durchwegs begeistert. 
Interesse für´s nächste CrossCamp 
am 21. bis 23.7. oder 23./24.9.? 
Infoflyer und Anmeldemöglichkeit 
s. blauer QR-Code.

Outdoortage und MädelsCamp

Unter dem Motto: „Outdoorspie-
le – Geschichten über Gott in der 
Natur erleben – bewegte Lieder –
Lagerfeuer – Snacks“ finden seit 
eineinhalb Jahren Outdoortage für 
Mädels zwischen 7 und 12 Jahren 
statt. Erlebnisreiche Nachmitta-
ge auf einem schönen Gelände 
draußen in Emtmannsberg mit 
Themen wie „Von Gott wunderbar 

gemacht“ oder „Jesus ist stärker!", 
viel Spaß und motivierten jugend-
lichen Mitarbeiterinnen erwarteten 
die Mädels. Nächster Termin zum 
Vormerken: 7.10.23
Im April gab es eine Premiere: 
Ungefähr 50 „kleine Mädels“ (ab 
9) und „große Mädels“ (Ü20) aus 
verschiedenen evangelischen 
Gemeinden sowie ca. 20 Mitarbei-
terinnen verbrachten ein langes 
Wochenende im „MädelsCamp“ 
im Jugendhaus Weihermühle bei 
Mainleus. Altersgerechte Angebo-
te, mit Werkeln & Spielen, Singen 
& Musizieren, Gottes Wort hören 
& erleben, dabei Auftanken, Zeit 
gemeinsam genießen, chillen, 
Me-Time und neue Freundinnen 
kennenlernen… – es war für Jede 
etwas dabei. 

Adventure Tour
„Paddel & more – for girls only“ 
hieß es vergangenen August für 
eine Gruppe von Mädels zwischen 
13 und 25 Jahren: Vier Tage mit 
SUP auf dem Altmühlsee oder 
im Kanu auf der Altmühl unter-
wegs. Vom Zeltlager mit Überra-
schungsnacht in einer Turnhalle, 
sintflutartigen Regenfällen und 
wunderbaren Sonnenstunden, 
toller Gemeinschaft und Jesus im 
Boot konnten die Mädels nachher 
erzählen. Herzliche Einladung zum 
diesjährigen Adventure Day für 

12- bis 30 Jährige mit Zeltüber-
nachtung in Oberlaitsch, von 29. 
bis 30.7. mit nicht alltäglichen 
Aktivitäten in der Natur wie 
Abseilen, Lagerfeueressen u.v.m.. 
Infoflyer und Anmeldemöglichkeit 
bis Mitte Juli siehe blauer QR.
Übrigens: Eine Gruppe von Jungs 
dieser Altersklasse wird Anfang 
August einige Tage lang auf 
Kanus den Ursprung der Moldau 
erkunden und unterwegs in Zelten 
übernachten…

Connect
ist ein neues Projekt, das Ju-
gendgruppen aus verschiedenen 
Gemeinden und Altersgruppen von 
14 bis 28 miteinander vernetzen 
möchte. Einmal monatlich sind 
alle eingeladen zu einem offenen 
Abend im Jugendzentrum Flux in 
der Neuen Heimat. Auch interes-
sierte Neue können hier unkompli-
ziert dazustoßen, Leute kennen-
lernen und Kontakte knüpfen. Ein 
geistlicher Input, auch mal als Film 
o.ä., besonders viel Zeit und Gele-
genheit zum Reden und Spielen, 
dazu Snacks und Getränke – das 
kennzeichnet diese Abende mit 
(fast) Open End. Das Angebot wird 
bisher von vielen Jugendlichen 
dankbar angenommen. Zeit im 
„real live“ miteinander verbringen 
und andere junge Leute, die mit 
Jesus durchs Leben gehen, neu 

oder näher kennenlernen, Quatsch 
machen oder ernste Gespräche 
führen: Das ist etwas, was die Ju-
gendlichen nach den vergangenen 
Jahren besonders zu schätzen wis-
sen. Herzliche Einladung für alle 
Interessierten: Das letzte Connect 
vor der Sommerpause findet am 
30.6. ab 19 Uhr auf der Kirchwiese 
in Hummeltal statt; ab September 
stehen die neuen Connect-Termine 
auf der Website. 

Große Jugendfreizeiten in den Bergen
„Last call“! Wer Lust und Zeit hat, 
ist herzlich eingeladen zu den bei-
den großen Sommerfreizeiten: Der 
Freizeit für Jungs und junge Män-
ner ab ca 13 Jahren in Wagrain am 
Fuß der Niederen Tauern (13. bis 
25.8.), und für Mädels und junge 
Frauen in Teisendorf im Ruperti-
winkel (28.8. bis 8.9.). Erholung 
unter Gottes Wort, mit vielfältigen, 
zielgruppenorientierten Aktivitäten 
– z. B. Sport, Wanderungen und 
Ausflügen, Theater, Gelände-Spie-
len, Musik und kreativen Angebo-
ten, mit Zeit zum Ausspannen und 
für Orientierung und Gespräche 
zu Lebens- und Glaubensfragen. 
Neben der täglichen Stunde unter 
Gottes Wort, die im Zentrum steht, 
wird durch viele ehrenamtliche 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 

ein abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten. Auch Kurzent-
schlossene sind herzlich einge-
laden (Infos und Anmeldung: s. 
Website). Einen Eindruck gibt´s im 
Trailer zur Jungsfreizeit…

Vielleicht sehen wir uns? Würde 
uns sehr freuen!

Trailer zur Freizeit für Jungs und 
junge Männer, Sommer 2023 in 
Wagrain:

Hier lang zur Website mit Möglich-
keit zum Download von Infos und 
Anmeldung, für demnächst anste-
hende Ange-
bote für Kinder 
und Jugendli-
che: www.grup-
pe-luther.de/
termine-jugend 
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Kirchliche Gruppen berichten über sich:



17BAYREUTH EVANGELISCH | Juli - September 2023

Gottesdienste      

So	 20.8.	Pfr. i.R. Weinreich 
So	 27.8.	 Lektor Dörnhöfer 
So	 3.9.	Pfrin. Memminger 
So	 10.9.	 Lektor Dörnhöfer
So	 17.9.	Pfrin. Memminger 
So	 24.9.	Pfrin. Memminger, Höflas, Coro Vocale
So	 1.10.	Pfrin. Memminger, Erntedank Familiengottesdienst

Erlöserkirche Altstadt
Dietrich-Bonhoeffer-Str, Tel. 61036  
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst

So	 2.7.	9.30 Uhr, Einladung in die Auferstehungskirche
Fr	 7.7.	16 Uhr Regionalbischöfin Dr. Dorothea Greiner, 

Vocatio-Gottesdienst
So	 9.7.	19 Uhr, Gottesdienst mit AusZeit-Team und Band 

Medium dry
So	 16.7.	N.N.
So	 23.7.	9.30 Uhr, Einladung zum Waldfestgottesdienst in der 

Saas, Pfr. Maser und Posaunenchor Altstadt
So	 30.7.	Prädikantin Komma, Ruhestandsgottesdienst
So	 6.8.	9.30 Uhr, Einladung in die Auferstehungskirche, Pfr. 

Maser, Taxidienst von der Altstadt in die Saas und 
zurück

So	 13.8.	Prädikantin Becker
So	 20.8.	9.30 Uhr, Einladung in die Auferstehungskirche, 

Prädikantin Becker, Taxidienst von der Altstadt in die 
Saas und zurück

So	 27.8.	Prädikantin Becker
So	 3.9.	9.30 Uhr, Einladung in die Auferstehungskirche, Pfr. 

Maser, Taxidienst von der Altstadt in die Saas und 
zurück

So	 10.9.	 Einladung in die Auferstehungskirche, Minigottes-
dienst, Pfrin. Maser

So	 17.9.	Dekan Hacker, Kirchweihgottesdienst mit Abendmahl, 
zusammen mit Auferstehungs- und Lutherkirche

So	 24.9.	Prädikantin Komma

Seniorenheime in der Altstadt
AWO-Zentrum: Spitzwegstr. 69, Montag 15 Uhr und 15.45; 
BRK Altstadtpark: Eichelweg 11, Dienstag 15 Uhr und 15.45 
Uhr; Ökumenischer Gottesdienst

Mo	 17.7.	Prädikantin Komma
Di	 18.7.	Prädikantin Komma

Friedenskirche Birken
Friedenstraße 1, Tel. 65229
Sonntag 10.15 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst,  
bei schönem Wetter finden die Gottesdienste im Freien auf 
dem Labyrinth statt

So	 2.7.	Pfrin. Nehring, Abendmahl, Kindergottesdienst
So	 9.7.	10 Uhr Lektorinnen Neukam und Salahi, Kindergot-

tesdienst
Do	 13.7.	15 Uhr SeniorInnengottesdienst, Kirchenkaffee
So	 16.7.	11.30 Uhr Pfrin. Nehring, Kindergottesdienst
Di	 18.7.	16 Uhr Hallo-Gott! Gottesdienst f. d. Kleinsten + 

Geschwister
So	 23.7.	9 Uhr  Gottesdienst in Destuben, Pfr. Nehring
		  Pfr. Nehring, Kindergottesdienst
		  14 - 19 Uhr Deutsch-persischer Gemeindetag mit 

Setayesh

Auferstehungskirche Saas
Erikaweg 35, Tel. 65270 
Sonntag 9.30 Gottesdienst

So	 2.7.	Prädikantin Becker	
So	 9.7.	17 Uhr, Pfr. Maser, Abendgottesdienst Verabschie-

dung Tobias Sellner
So	 16.7.	Pfr. Maser
So	 23.7.	Pfr. Maser, Waldfestgottesdienst mit Posaunenchor 

Altstadt
So	 30.7.	Pfr. Maser
So	 6.8.	Pfr. Maser
So	 13.8.	10 Uhr Prädikantin Becker, Erlöserkirche 

Taxidienst in die Altstadt, Abfahrt 9.30 Uhr Kirche 
Saas

So	 20.8.	Prädikantin Becker
So	 27.8.	10 Uhr Prädikantin Becker, Erlöserkirche 

Taxidienst in die Altstadt, Abfahrt 9.30 Uhr Kirche 
Saas

So	 3.9.	Pfr. Maser
So	 10.9.	Pfrin. Maser, Mini-Gottesdienst
So	 17.9.	10 Uhr Dekan Hacker, Kirchweihgottesdienst in der 

Erlöserkirche mit Abendmahl, zusammen mit der 
Auferstehungs- und Lutherkirche

So	 24.9.	Pfr. Maser
 
Christuskirche

Wilhelmsplatz, Tel. 22536 
Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst und Kinderkirche                     

So	 2.7.	Pfr. Böhm, Jubelkonfirmation, Abendmahl
Sa	 8.7.	18 Uhr NN
So	 9.7.	10 Uhr Kirche in Bewegung 
So	 16.7.	Pfr. Böhm
Sa	 23.7.	9.30 Uhr Pfr. Böhm, Vorstellung der Konfirmanden, 

14 Uhr Gottesdienst der Gehörlosengemeinde
So	 30.7.	Pfrin. Ritter und Pfr. Dr. Brall, Einsegnung von Lekto-

rin Doris Meyer
So	 6.8.	Pfr Böhm, Abendmahl
So	 13.8.	 Lektor Dörnhöfer
So	 20.8.	 Lektorin Meyer
So	 27.8.	Pfrin. Ritter
So	 3.9.	Pfr. Böhm
Sa	 9.9.	18 Uhr Pfr. Böhm, anschl. Plausch
So	 17.9.	Pfrin. Ritter, anschl. Gemeindefahrradausflug
So	 24.9.	9.30 Uhr Pfr. Böhm, 14 Uhr Gottesdienst der Gehör-

losengemeinde
Sa	 30.9.	15 Uhr, Pfr. Böhm, Familiengottesdienst zu Erntedank 
So	 1.10.	Pfr. Böhm & Lektorin Meyer, Scheunengottesdienst in 

Cottenbach zu Erntedank, Abendmahl

Epiphaniaskirche Laineck
Warmensteinacher Str. 85, Tel. 99977
Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst, Kirchencafé, 
monatlich, 19 Uhr Abendgottesdienst

So	 2.7.	Pfrin. Memminger, Jubelkonfirmation, Coro Vocale
So	 9.7.	GD-Team, Gemeindefest
So	 16.7.	 Lektor Dörnhöfer 
So	 23.7.	15 Uhr Pfrin. Memminger, Spielplatzgottesdienst
So	 30.7.	 Lektor Grießhammer 
So	 6.8.	N.N. 
So	 13.8.	Pfr. i.R. Burkholz, Sportplatzgottesdienst
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Gottesdienste

So	 30.7.	 Lektoren Fehn und Mousavi
So	 6.8.	Prädikant Reinhard Hagen, Abendmahl
So	 13.8.	 Lektoren Fehn und Mousavi
So	 20.8.	Pfr./in. Nehring
Do	 24.8.	15 SeniorInnengottesdienst, Kirchenkaffee
So	 27.8.	Pfr./in. Nehring
So	 3.9.	 Lektorin Neukam oder Lektor Norck und Zafari
Di	 5.9.	16 Uhr Hallo-Gott! Gottesdienst f. d. Kleinsten + 

Geschwister
Do	 7.9.	15 Uhr SeniorInnengottesdienst, Kirchenkaffee
Sa	 9.9.	14.30 Uhr Jubelkonfirmationen von 1973 und 1998, 

Nehring
So 	 10.9.	Pfr. Nehring, Abendmahl
So	 17.9. 	Pfrin.  Nehring, 
Do	 21.9.	15 Uhr SeniorInnengottesdienst, Kirchenkaffee
So	 24.9.	Pfrin. Nehring, Übertragung auf TVO
Di	 26.9.	16 Uhr Hallo-Gott! Gottesdienst f. d. Kleinsten + 

Geschwister

Mühlhoferstift
Schellingstr. 19 
jeden Sonntag 9 Uhr Gottesdienst

Kreuzkirche
Lippacher Str. 11,  Tel. 41168
Am 1. Sonntag im Monat um 9 Uhr, ansonsten um 10.30 Uhr, 
gleichzeitig Kindergottesdienst, 14-tägig TeenieKirhce

So	 2.7.	Pfrin. Bauer
So	 9.7.	Pfr. Wenzke, Kirchencafè
So	 16.7.	Dekanin i.R. Kasch
So	 23.7.	Pfrin. Bauer
So	 30.7.	Pfr. Wenzke, Abendmahl
So	 6.8.	10 Uhr Pfr. Wenzke, Zeltgottesdienst 		

in Unterkonnersreuth
So	 13.8.	Pfrin. i.R. Saalfrank, Abendmahl
So	 20.8.	Pfrin. Bauer, Gottesdienst am Gelände                  

Gartenbauverein Heinersreuth
So	 27.8.	Dekan Hacker
So	 3.9.	Prädikantin Mauerer
So	 10.9.	Pfr. Wenzke
So	 17.9.	Pfrin. Bauer
So	 24.9.	Pfr. Wenzke, GD zum Erntedankfest mit Kindergarten

Versöhnungskirche Heinersreuth
Bayreuther Str. 6, 95500 Heinersreuth
Am 1. Sonntag im Monat um 10.30 Uhr, ansonsten um 9 Uhr, 
Kindergottesdienst am 1. Sonntag im Monat

So	 2.7.	10 Uhr Pfr. Wenzke, Abendmahl, Jubelkonfirmation
Sa	 8.7.	17 Uhr Dekan Hacker, Einführungsgottesdienst Pfrin. 

Bauer & Pfr. Wenzke, anschließend Empfang
So	 16.7.	Dekanin i.R. Kasch
So	 23.7.	 Lektorin Schaumkell
So	 30.7.	Pfr. Wenzke
So	 6.8.	10 Uhr Pfr. Wenzke, Zeltgottesdienst 		

in Unterkonnersreuth
So	 13.8.	Pfrin. i.R. Saalfrank
So	 20.8.	Pfrin. Bauer, Gottesdienst am Gelände 		

Gartenbauverein Heinersreuth
So	 27.8.	Dekan Hacker
So	 3.9.	Prädikantin Mauerer, Abendmahl
So	 10.9.	 Lektorin Pareia
So	 17.9.	Pfrin. Bauer
So	 24.9.	Pfr. i.R. Weinreich

BRK Ruhesitz
Dr.-Franz-Straße 8 
Donnerstag, 15 Uhr, Predigtgottesdienst 

Do 	 27.7.	Pfrin. Bauer
Do	 31.8.	Pfrin. Bauer
Do	 28.9.	Pfr. Wenzke	

Seniorenpflegeheim Domicil
Preuschwitzer Str. 17 
Donnerstag, 10 Uhr, Predigtgottesdienst

Do 	 27.7.	Pfrin. Bauer
Do	 31.8.	Pfrin. Bauer
Do	 28.9.	Pfr. Wenzke	

Lutherkirche
Bodenseering 95, Tel. 39994
Sonntag, 10.30 Uhr, Gottesdienst

So	 2.7.	Pfrin. Zagel-Busch
So	 9.7.	Pfrin. Zagel-Busch u. Pfr. Sonnenstatter, 		

Konfibegrüßung
So	 23.7.	 Lektor Wührl-Struller
So	 30.7.	Pfrin. Zagel-Busch
So	 30.7.	17 Uhr Pfrin. Zagel-Busch & Team, Betthupferlkirche
So	 13.8.	Vikar Bammessel
So	 27.8.	Prädikantin Taubmann
So	 10.9.	 Lektor Wührl-Struller
So	 17.9.	9.30 Uhr Mitfahrgelegenheit zum Kirchweih-Festgot-

tesdienst mit Dekan Hacker in der Erlöserkirche
So	 24.9.	Vikar Bammessel 

Katharina-von-Bora-Kirche
Meyernberger Str. 17, Tel. 39994
Sonntag, 9 Uhr, Gottesdienst

So	 2.7.	Pfrin. Zagel-Busch
So	 16.7.	17 Uhr Vikar Bammessel, Sonntag-Abend-Kirche
So	 23.7.	 Lektor Wührl-Struller
So	 30.7.	Pfrin. Zagel-Busch
So	 6.8.	Pfrin. Zagel-Busch
So	 20.8.	Pfr. Sonnenstatter
So	 3.9.	Pfr. Sonnenstatter
So	 17.9.	9.30 Uhr Mitfahrgelegenheit zum Kirchweih-Festgot-

tesdienst mit Dekan Hacker in der Erlöserkirche
So	 24.9.	Vikar Bammessel 
	
Phönix-Seniorenstift

Bodenseering 18  
Donnerstag, 15 Uhr, Gottesdienst

Do	 6.7.	und 3.8. Pfrin. Zagel-Busch
Do	 7.9.	Pfr. Sonnenstatter 
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Monatsspruch Juli 2023
Matthäus 5,44-45 (Einheitsübersetzung)

Jesus Christus spricht: Liebt eure Feinde und betet für 
die, die euch verfolgen, damit ihr Kinder eures Vaters 
im Himmel werdet.

Gottesdienste      

Nikodemuskirche Neue Heimat
Hessenstr. 11, Tel. 97364
Sonntag, 9.30 Uhr Gottesdienst mit Live-Streaming, die aktu-
ellsten Informationen bzgl. des Kindergottesdienstes erhalten 
Sie auf der homwpage, www.nikodemuskirche.de

So	 2.7. 	Pfr. i. R. Heidenreich
So	 9.7. 	Regionalbischöfin Dr. Greiner und Pfr. i. R. Opitz, 

Festgottesdienst zur 50-Jahr-Feier, Gemeindefest 
So	 16.7. 	11 Uhr Präd. Mielke, vor dem FLUX
So	 23.7. 	Dekan Hacker
So	 30.7. 	Pfr. Dr. Brall, Hl. Abendmahl
So	 6.8. 	Präd. Mielke
So	 13.8. 	Pfr. i. R. Gregori
So	 20.8. 	Präd. Dr. Wiesner
So	 27.8. 	Präd. Steinlein
So	 3.9. 	Pfr. i. R. Schöppel Hl. Abendmahl
So	 10.9. 	Präd. Mielke
So	 17.9. 	Pfr. Hofmann, Einführungsgottesdienst
So	 24.9. 	Pfr. Hofmann
So	 1.10. 	Pfr. Hofmann

Stadtkirche Hl. Dreifaltigkeit
Kirchplatz 1, Tel. 596800 
10 Uhr Hauptgottesdienst, Mittwoch 18 Uhr Liturgisches 
Abendgebet, Montag bis Freitag 17.03 Uhr KURZNACH5-
Andacht

So	 2.7.	GD am Bürgerfest,  Abendmahl, Stadtkirchenteam
So	 9.7.	Pfr. Gundermann
So	 16.7.	Pfr. Dr. Brall mit Verabschiedung Sr. Gisela Kappler
Sa	 22.7.	17 Uhr Regionalbischöfin Dr. Greiner, Internationaler 

Gottesdienst
So	 23.7.	Pfr. Gundermann mit Verabschiedung Rel.-Päd. i.V. 

Luisa Simon 
11.30 Uhr Team, Gottesdienst für Kleine Racker

So	 30.7.	Dekan Hacker, Kirchenkaffee
So	 6.8.	Pfr. Gundermann, Abendmahl
So	 13.8.	Pfr. Hufnagel
So	 20.8.	Dekanin i.R. Kasch
So	 27.8.	Pfrin. Brall
So	 3.9.	Pfr. Dr. Brall, Abendmahl
So	 10.9.	Dekan Hacker
Sa	 16.9.	17 Uhr Esel-Stups-Gottesdienst
So	 17.9.	Pfr. Gundermann
Sa	 23.9.	17 Uhr Regionalbischöfin Dr. Greiner, Internationaler 

Gottesdienst
So	 24.9.	Stadtkirchenteam, Einführung d. Konfirmanden 2024
So	 24.9.	11.30 Uhr Team Kleine Racker, Gottesdienst für Kleine 

Racker

Spitalkirche
Maximilianstraße  
Sonntag 11.15 Predigtgottesdienst

So	 2.7.	Pfr. Gundermann
So	 9.7.	Pfr. Gundermann, Abendmahl
So	 16.7.	Pfr. Dr. Brall
So	 23.7.	Pfr. Gundermann
So	 30.7.	Pfr. Gundermann
So	 6.8.	Pfr. Gundermann
So	 13.8.	Pfr. i.R. Hufnagel, Abendmahl
So	 20.8.	Dekanin i.R. Kasch
So	 27.8.	Pfr. Dr. Brall
So	 3.9.	Pfr. Dr. Brall
So	 10.9.	Pfr. i.R. Lindner und Team, AGUS, Abendmahl
So	 17.9.	Pfr. Gundermann
So	 24.9. Pfr. Böhm

Senioren-Stift am Glasenweiher
Prieserstraße 8  
Jeden Donnerstag 16 Uhr Gottesdienst, i.d.R. am 3. Sonntag 
mit Abendmahl, an Festtagen um 11.15 Uhr

Do	 6.7.	  Pfr. Gundermann
Do	 13.7.	  Dekan Hacker
Do	 20.7.	  Pfr. Gundermann, Abendmahl
Do	 27.7.	  Pfr. Dr. Brall
Do	 3.8.	  Pfr. Dr. Brall
Do	 10.8.	  Pfr. Gundermann
Do	 17.8.	  Pfr. Gundermann, Abendmahl
Do	 24.8.	  Dekan Hacker
Do	 31.8.	  Pfr. Dr. Brall
Do	 7.9.	  Pfr. Dr. Brall
Do	 14.9.	  Dekan Hacker
Do	 21.9.	  Pfr. Gundermann, Abendmahl
Do	 28.9.	  Pfr. Dr. Brall 

Ordenskirche St. Georgen
St. Georgen 50, Tel. 87110511
Sonntag 10.30 Uhr, Gottesdienst

Sa	 1.7.	18 Uhr Pfr. Guggemos, anschließend Tischabendmahl 
im Gemeindehaus St. Georgen

So	 2.7.	Pfr. Guggemos
Sa	 8.7.	19.45 Uhr Turmblasen
So	 9.7.	10 Uhr! Pfarrteam, Festgottesdienst zum 100jährigen 

Posaunenchorjubiläum, anschl. Gemeindefest rund 
um die Ordenskirche, Kindergottesdienst

Do	 13.7.	14.30 Uhr Pfrin. Dr. Mildenberger, Senioren-GD
Sa	 15.7.	18 Uhr Pfrin. Kögel
Sa	 15.7.	19.45 Uhr Turmblasen
So	 16.7.	Pfrin. Kögel, Gottesdienst, Taufe(n)
Sa	 22.7.	19.45 Uhr Turmblasen
So	 23.7.	Pfrin. Dr. Mildenberger, Abendmahl, Taufe(n) und 

Kindergottesdienst
So	 30.7.	9.50 Uhr (!) Pfrin. Dr. Hager, Rundfunkgottesdienst 

mit Live-Übertragung
Sa	 5.8.	18 Uhr Pfr. Guggemos, anschl. Tischabendmahl im 

Gemeindehaus St. Georgen
So	 6.8.	Pfr. Guggemos
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Gottesdienste

So	 13.8.	Pfrin. Kögel
Sa	 19.8.	18 Uhr Pfrin. Kögel
So	 20.8.	Pfrin. Kögel, Abendmahl
Do	 24.8.	14.30 Uhr Pfrin. Dr. Mildenberger, Senioren-GD
So	 27.8.	Pfrin. Dr. Mildenberger
Sa	 2.9.	18 Uhr Pfrin.Dr. Mildenberger, anschl. Tischabend-

mahl im Gemeindehaus St. Georgen
So	 3.9.	Pfrin. Dr. Mildenberger
So	 10.9.	Pfrin. Kögel
Sa	 16.9.	18 Uhr Pfrin. Dr. Mildenberger
So	 17.9.	Pfr. Guggemos, mit Bibelübergabe an die Konfir-

mand/innen, Kindergottesdienst, Verabschiedung von 
Diakonin Ernst

So	 24.9.	Pfrin. Saalfrank, Abendmahl
Do	 28.9.	14.30 Uhr Pfrin. Dr. Mildenberger, Senioren-GD

Haus der Begegnung
Eubener Str. 7 
Sonntag 9.30 Uhr, Gottesdienst

So	 16.7.	Pfrin. Kögel
So	 13.8.	Pfrin. Kögel, Abendmahl
So	 27.8.	Pfrin. Dr. Mildenberger
So	 10.9.	Pfrin. Kögel
So	 24.9.	Pfrin. Saalfrank

Gemeindehaus Hammerstatt
Albrecht-Dürer-Str. 39, Tel. 20983 
Sonntag 9.30 Uhr, Gottesdienst

So	 2.7.	Pfr. Guggemos, Abendmahl
So	 23.7.	Pfrin. Dr. Mildenberger
So	 6.8.	Pfr. Guggemos
So	 20.8.	Pfrin. Kögel
So	 3.9.	Pfrin. Dr. Mildenberger
So	 17.9.	Pfrin. Dr. Mildenberger, Abendmahl

Pfarrkirche St. Johannis
Altentrebgastplatz 4, Tel. 92427, www.stjohannis-bayreuth.de
Sonntag  9.15 Uhr Gottesdienst

So	 2.7.	Pfrin. Ritter
So	 9.7.	Prädikantin Maron
So	 16.7..	9:30 Uhr Pfr. Aschoff, Silberne-, Goldene Jubelkonfir-

mation*, Abendmahl, Gospelchor, Posaunenchor
So	 23.7.	Pfrin. Aschoff, Abendmahl
So	 30.7.	Pfr. i.R. Thein
So	 6.8.	Pfr. Aschoff 
So 	 13.8.	Pfrin. Aschoff
So	 20.8.	Pfr. Aschoff, Abendmahl
So	 27.8.	Prädikant Frisch
So	 3.9.	Prädikant Dörnhöfer
So	 10.9.	Pfrin. Aschoff

ANZEIGE

So	 17.9.	Pfr. Aschoff, Abendmahl
So	 24.9.	Prädikant Wolff

Magdalenenkirche Aichig/Grunau
Magdalenenweg 1, Tel. 92427, www.stjohannis-bayreuth.de
Sonntag 10.30 Uhr Gottesdienst 
gleichzeitig Kindergottesdienst (außer in den Ferien)

So	 2.7.	Pfrin. Ritter
So	 9.7.	Prädikantin Maron
So	 16.7..	Pfr. i.R. Schöppel, 
Sa	 22.7.	15 Uhr Pfr. Aschoff, Dorfgottesdienst in Oberkonners-

reuth, Posaunenchor
So	 23.7.	Pfrin. Aschoff, „Fest im Leben“, Abendmahl
So	 30.7.	Pfr. i.R. Thein
So	 6.8.	Pfr. Aschoff 
So 	 13.8.	Pfrin. Aschoff
So	 20.8.	Pfr. Aschoff, Abendmahl
So	 27.8.	Prädikant Frisch
So	 3.9.	Prädikant Dörnhöfer
So	 10.9.	Pfrin. Aschoff
So	 17.9.	Pfr. Aschoff, „Fest im Leben“, Abendmahl, Segnung 

neuer Mitarbeiter
So	 24.9.	Prädikant Wolff

Evangelisch-reformierte Kirchengemeinde
Erlanger Str. 29, Tel. 62070
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst

So 	     2.7. Pfr. Froben, Abendmahl, anschl. KirchenkaffeePlus
So	 9.7. Pfr. Froben
So 	 16.7. Prediger i.E. Deisenhofer
So    	23.7. Pfr. Froben, Taufe, um 11.30 Uhr Kinderkirche
So 	   30.7. Pfr. Froben mit Taufe im Gemeindebarten
		  Im August finden keine Gottesdienste statt
So 	     3.9. Pfrn. Brenningmeyer-Beneken, anschl. Kirchenkaffee-

Plus
So 	 10.9. 	Pfr. Froben, Abendmahl, um 11.30 Uhr Kinderkirche
So 	 17.9. Prediger i.E. Deisenhofer
So	  24.9. Pfr. Froben

Landeskirchliche Gemeinschaft Hensoltshöhe
Richard-Wagner-Straße 30 1/3, Tel. 65119, 
Internet: www.lkg-bt.de

Gottesdienst, So 18 Uhr:
02.07. | 16.07. | 30.07. | 03.09. | 17.09. 
Gottesdienst, So 10 Uhr:
09.07. | 23.07. | 10.09. | 24.09.
Sommergedanken, So 18 Uhr:
06.08. | 13.08. | 20.08. | 27.08.

Blaukreuzstunde jeden Dienstag 19:00
Männerkreis jeden Mittwoch 19:30
Termine Frauenkreis und weiterer Veranstaltungen 
unter https://www.lkg-bt.de/LKG/Termine.php

Landeskirchliche Gemeinschaft Stadtmission Bayreuth
www.lkg.de/bezirke/kurzvorstellung-der-lkg-bayreuth 
Sophienstraße 23-25, Tel. 27432, Prediger Volker Sommerfeldt

Dienstag, 9 -11 Uhr: Bibelfrühstück, 14 -18 Uhr: Café

Monatsspruch August 2023
Psalm 63,8 (Lutherbibel)

Du bist mein Helfer, und unter dem Schatten deiner 
Flügel frohlocke ich.



HÖREN SIE AUF 
IHR HERZ UND IHR 
BAUCHGEFÜHL.
Und wir erledigen alle 
Formalitäten.
Auf uns ist Verlass.

St. Georgen 13 • Bayreuth

  0921.26 202
www.dannreuther.de
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Monatsspruch September 2023
Matthäus 16,15 (Lutherbibel)

Jesus Christus spricht: Wer sagt denn ihr, dass ich sei?

Gottesdienste      

Abendgottesdienste in 
der St. Rupert-Kapelle

Vom Mai bis August feiern die 
Kirchengemeinden des Hum-
melgaus wieder samstags 
abends um 19 Uhr die belieb-
ten Gottesdienste in der St. 
Rupert-Kapelle zu denen alle 
Interessierten eingeladen sind. 
Freuen Sie sich auf diese ganz 
besondere Atmosphäre bei Ker-
zenschein. 

Die St. Rupert-Kapelle finden 
Sie direkt links neben der B 22 
auf dem Weg von Eckersdorf 
nach Obernsees an der Abzwei-
gung Frankenhaag. 

Sa	 1.7.	 Lektor Uwe Schuster 
Sa	 9.7.	Pfr.  Ekkehard de 

Fallois und der Po-
saunenchor Gesees

Sa	 15.7. 	Lektor Jürgen Fink-
beiner

Sa	 22.7.	Pfrin. Inge Braun 
Sa	 29.7.	Pfr. Hanns-Martin 

Krahnert,  Kirchen-
chor Mengersdorf

Sa	 5.8.	Pfr. Thomas Schikor 
Sa	 12.8.	Dekan a. D. Volkmar 

Gregori
Sa	 19.8.	Dekan i.R. Hans 

Peetz 
Sa	 26.8.	Pfr. Thilo Neuhaus
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Mittwoch, 15 - 16 Uhr: Bibelstunde, 16 - 17 Uhr: Gebetsstunde
Donnerstag, 14 -18 Uhr: Café
Samstag,15 - 18 Uhr: Café
Sonntag, 18 Uhr: Gottesdienst
Erster Sonntag im Monat, 11 - 18 Uhr: Programmsonntag und 
danach Gottesdienst
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag, 8 Uhr: Offene Ge-
betsrunde am Morgen. Jeder ist willkommen 
Donnerstag 19 Uhr: Offene Gebetsrunde. Jeder ist willkommen 
Mittwoch 16.30 Uhr: Inklusiver Chor. Ohne Voranmeldung

Gottesdienste in den Kliniken
Klinikseelsorge: Pfrin. Birgit Bauer, Reha „Herzoghöhe“ | Pfrin. 
Gabriele Günther, Krankenhaus Hohe Warte | Pfrin. Christine 
Laute, Bezirkskrankenhaus | Gunter Frisch, Diplom Theologe, 
Roter Hügel | Pfr. Johannes Neugebauer, Klinikum | Büro: Petra 
Hofmann, Mi/Fr 9-12 Uhr, Tel. 4002910, E-Mail: seelsorge-
ev@klinikum-bayreuth.de | GDe zzt. nur für Patienten*innen!

Klinik Herzoghöhe 
Samstag 18.30 Uhr mit 	
Abendmahl

Sa	   8.7.	Pfr. Neugebauer	
Sa	 22.7.	Pfr. Neugebauer
Sa	   5.8.	Pfrin. Günther
Sa	 19.8.	Dipl. Theol. Frisch
Sa	   2.9.	Pfr. Neugebauer	
Sa	 16.9.	Pfrin. Günther 

Reha-Zentrum Roter Hügel
Gottesdienst 18.30 Uhr mit 
Abendmahl

Sa	   1.7.	Pfrin. Laute 	
Sa	 15.7.	Pfrin. Günther	
Sa	 29.7.	Pfrin. Laute	
Sa	 12.8.	Pfrin. Laute	
Sa	 26.8.	Pfr. Neugebauer
Sa	   9.9.	Pfrin. Brall
Sa	 23.9.	Pfrin. Laute

Klinikum
Sonntag 9 Uhr mit Abendmahl

Sa	   2.7.	Pfrin. Laute	
So	   9.7.	Pfr. Neugebauer
So	 16.7.	Pfrin. Günther	
So	 23.7.	Pfr. Neugebauer
So	 30.7.	Pfrin. Laute	
So	   6.8.	Pfrin. Günther	
So	 13.8.	Pfrin. Laute
So	 20.8.	Dipl. Theol. Frisch

So	 27.8.	Pfr. Neugebauer	
So	   3.9.	Pfr. Neugebauer	
So	 10.9.	Pfrin. Brall
So	 17.9.	Pfrin. Günther	
So	 24.9.	Pfrin. Laute

Bezirkskrankenhaus
Abendmahl am 1. So. im Monat
Gottesdienst 10.30 Uhr

Sa	   2.7.	Pfrin. Laute	
So	   9.7.	Pfr. Neugebauer
So	 16.7.	Pfrin. Günther	
So	 23.7.	Pfr. Neugebauer
So	 30.7.	Pfrin. Laute	
So	   6.8.	Pfrin. Günther	
So	 13.8.	Pfrin. Laute
So	 20.8.	Dipl. Theol. Frisch
So	 27.8.	Pfr. Neugebauer	
So	   3.9.	Pfr. Neugebauer	
So	 10.9.	Pfrin. Brall
So	 17.9.	Pfrin. Günther	
So	 24.9.	Pfrin. Laute

Hohe Warte
Gottesdienst 18.30 Uhr

Mo	   3.7.	Pfr. Neugebauer	
Mo	 24.7.	Pfr. Neugebauer
Mo	   7.8.	Pfrin. Günther
Mo	 21.8.	Dipl. Theol. Frisch
Mo	   4.9.	Pfr. Neugebauer 
Mo	 18.9.	Pfrin. Laute
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Dekanatsjugend    

EJ BBB • bunt • bewegend • begeisternd

Geschäftsstelle Bayreuth
Ludwigstraße 29, 95444 Bayreuth

Tel. 0921/7454409-0

Geschäftsstelle Bad Berneck
Kirchenring 43, 95460 Bad Berneck

Tel. 09273/8183
E-Mail: ej.bayreuthbadberneck@elkb.de

Internet: www.ej-bbb.de

Team:  Diakon Holger Franz, Erzieherin 
Anja Fuchs, Diakonin Kerstin Schröder, 

Verwaltungskraft Swetlana Werwein, 
Dekanatsjugendpfarrer Edmund Grömer,

Dekanatsjugendpfarrer Hans-Georg Taxis 

Evangelische Jugend: 
„Mit Herz, Hand und Verstand“

Als großer Jugendverband haben wir natürlich beim Stadtjugend-
ring Familienfest am 18. Mai in der Wilhelminenaue mitgemacht.  

Unser Aktionsstand „Zirkus und Feuerspucken“  
war sehr gut besucht.

Jugendliche  Mitarbeiter:innen aus dem Dekanatsbezirk  
im Gespräch  über ihre Werte im Kukuk

Am 13. Mai 2023 fand unser 
Dekanatsjugendkonvent in Bad 
Berneck statt. Zu Beginn ging 
es um das Thema „Werte“ – 
welche Werte habe ich, haben 
wir in der EJ? 

Danach wurde es ganz prak-
tisch, Bastian Vogel und Kers-
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Mitarbeiterbildung Erlebnispädagogik Wasser an der Soca (Slo-
wenien): Zehn Ehrenamtliche der EJ BBB haben unter fachlicher 

Anleitung ihre Kanu Kenntnisse aufgefrischt, um Gruppen auf dem 
Wasser sicher anleiten zu können. Bei Traumwetter, in einer Traum-

landschaft hatten alle mega Spaß und klasse Gruppenerlebnisse.

tin Schröder, beide im The-
menteam, hatten viele Spiele 
vorbereitet, die natürlich auch 
gespielt wurden. Zuerst im 
Kukuk und am Nachmittag im 
Kurpark. Angefangen von „Qui-
ckies“ (Spiele ohne Material, 
die man schnell einsetzen kann) 
bis hin zu Kooperationsspielen 

konnten die Teilnehmer:innen 
viele Ideen für ihre Gruppenar-
beit vor Ort in den Gemeinden 
mitnehmen. Bei der Abschluss-
reflexion wurde klar, dass es 
ein gelungener Tag für alle 
Anwesenden war und ein tolles 
Miteinander in einer schönen 
Gemeinschaft. 
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Spiel „Systemisches Kreiseln“ 
im Kurpark von Bad Berneck
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Studierende   | Andacht

Sommer, Sonne, Kaktus
Sommer, Sonne, Kaktus … so 
dichtet Helge Schneider vor ein 
paar Jahren. Auf seiner skur-
rilen Art besingt er ein Som-
merleben frei von Terminen 
und äußeren Zwängen, von Be-
triebsamkeit und Pflichten, von 
Alltagssorgen und Berufsstress. 

Endlich Urlaub!
Jetzt im Juli, spätestens im Au-
gust steht für viele von uns der 
Jahresurlaub an. Wie wunder-
bar ist diese Zeit der Erholung 
und Muße! 

Doch nicht selten ist die Ent-
täuschung im Urlaub groß. Da 
gibt es ausgerechnet am Strand 
mehr Streitereien als in den ei-
genen vier Wänden. Da ist der 
Frust im Ferienhaus größer als 
zu Hause. Woran liegt das? 
Oft hängt das mit völlig über-
steigerten Erwartungen zu-
sammen: Endlich viel Zeit mit 
dem Ehepartner haben, endlich 
richtig Familie sein. Endlich das 
gute Buch lesen. Endlich auf die 
Alpspitz wandern. Endlich mal 
gemütlich kochen und Gäste 
einladen. Und, und, und …

Doch damit setzt man sich selbst 
unter Druck, in diesen wenigen 
Tagen Urlaub alles Glück der 
Welt erleben zu müssen. Kräftig 
unterstützt von der Reiseindus-
trie, die uns ja schließlich ein 
„Urlaubs-Paradies“ versprochen 
hat. Und angespornt von diver-
sen Fitness-Ratgebern, die diese 
Tage für die körperliche Selb-
stoptimierung empfehlen.

Weiter Raum 
in Gottes Hand
Die Bibel sagt sommerlich-hei-
ter: Du, Gott, stellst meine Füße 
auf weiten Raum“ (Psalm 31). 
Was für ein schönes Motto für 
die freien Tage, die vor uns lie-
gen! Es macht mich aufatmen: 
Ich stehe. Ich spüre den Grund 
unter meinen Füßen. Ich gehe. 
Immer weiter. Lerne alte Freun-
de und Freuden neu kennen und 
entdecke Neues am Wegesrand 
des Lebens. Der Raum ist weit, 
doch meine Augen sehen den 
Horizont. Ja, „du, Gott, stellst 
meine Füße auf weiten Raum“. 

Angela Smart 
Pfarrerin
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Ökum. Semesterschluss-
gottesdienst & Sommer-
fest
mit dem Gospelchor der 
Bayreuther Studierenden-
gemeinden
Fr|14.7.|19 Uhr|Ökologisch-
botanischer Garten, später 
KHG

Afrikanischer Abend

Wandern in der Fränkischen

Italienischer Abend

Porzellan-Malen mit Iryna, ei-
ner geflüchteten ukrainischen 
Studentin

Frauenrechte in Afghanistan: 
Ein sehr emotionaler, erschüt-
ternder Abend mit Parwana 
Rahmani, die als Ortskraft der 
Deutschen evakuiert wurde

Gemeinsamer Start mit Morgen-
andacht & Frühstück um 7 Uhr

Evangelische 
Studierendengemeinde Bayreuth

Studierendenpfarrer Heinrich Busch
Richard-Wagner-Straße 24/1. Stock 
95444 Bayreuth
Tel: 0921 67120, E-Mail: esg.bayreuth@elkb.de
Sekretariat: Di./Do. 9.00 – 11.00 Uhr
www.esg-bayreuth.de  @esgbayreuth

Herzlich willkommen!

Liebe Studentinnen und 
Studenten,

viele intensive und spannende 
Eindrücke hat dieses Semester 
in der ESG bereits hinterlassen. 
Und auch die letzten Semester-
wochen halten noch Einiges für 
Euch bereit. Ihr seid herzlich 
willkommen. Schaut gerne vor-
bei: www.esg-bayreuth.de

Pfarrer Heinrich Busch & das 
ESG-Team
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Familien-Bildungsstätte plus Mehrgenerationenhaus

Evangelische Familien-Bildungsstätte  
plus Mehrgenerationenhaus  

Ludwigstraße 29, 95444 Bayreuth 

Anmeldung/Auskunft:
Mo - Fr 9.30 - 12.30 Uhr

Mo Di, Do 14.30 - 17.30 Uhr
Mi 14.30 - 16.30 Uhr
Tel. 0921/60800980 

E-Mail: info@fbs.bayreuth.org
Internet: www.fbs.bayreuth.org

Pädagogische Leitung:  
Stefanie Ogurok, Anne Seidel, 

Petra Bogner, Vanessa Schiela (FSP)
Verwaltung: Melanie Kurz, Martina 

Schmittroth, Julia Hacker
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Stadtteilprojekt Bayreuth Saas 
Ein weiteres Jahr verlängert und das Angebot ausgebaut

Das Stadtteilprojekt Saas wur-
de 2022 ins Leben gerufen und 
ist eine Kooperation mit der 
AEEB (Arbeitsgemeinschaft für 
Evang. Erwachsenenbildung 
in Bayern e.V.), der Evang. Kir-
chengemeinde der Auferste-
hungskirche und dem Mehrge-
nerationenhaus, die neben dem 
Bereitstellen von Räumen auch 
die jeweiligen Aktionen und 
Angebote im Gemeindebrief 
veröffentlicht.

In der Saas entstehen durch 
dieses Sonderprojekt Bil-
dungsangebote für den Alltag, 
insbesondere in den Bereichen 
Erziehung, Bildung, Ernäh-
rung, Gesundheitsprävention 
und Umwelt. Die Saas galt 
bezüglich Freizeit- und Bil-
dungsangeboten als unter-
versorgter Stadtteil. Die Saas 
liegt im Süden von Bayreuth 
und hat Elemente einer eige-
nen Dorfgemeinde. Durch die 
ländliche Struktur gibt es we-
nig Bildungsangebote in der 
Saas und viele Bewohner ge-

hen nicht den Weg in andere 
Stadtteile oder das Zentrum 
von Bayreuth, um an Ange-
boten teilzunehmen. Gerade 
für Ältere oder auch junge Fa-
milien ist eine Wohnortnähe 
wichtig, um Bildungsangebo-
te interessant zu machen. Die 
Räumlichkeiten der Kirchen-
gemeinde stehen teilweise leer 
und können effektiver genutzt 
werden, was durch das Son-
derprojekt 2022 bereits gut 
begonnen wurde. Die offene 
Eltern-Kind-Gruppe, die in 
den Räumlichkeiten der Kir-
che stattfindet und durch das 
letztjährige Projekt initiiert 
wurde, findet großen Zulauf. 
Auch die Stadtteilgymnastik 
ist sehr beliebt. Diese wird 
überwiegend von Senioren 
genutzt. Es ist in diesem Fall 
besonders schön, dass dieses 
Angebot kostenlos genutzt 
werden kann. Viele Senioren 
verfügen über keine große 
Rente und der Mobilitätsge-
danke ist sehr wichtig.
Über das Stadtteilprojekt wur-

den im Jahr 2022 auch ver-
schiedene Waldaktionen ange-
boten, die sich immer größerer 
Beliebtheit erfreuen. Diese Ak-
tionen werden ausgebaut und 
es ist eine Verstetigung mit ei-
nem wöchentlich stattfinden-
dem Kurs geplant. 

Ab September 2023 werden 
regelmäßig Mediensprechstun-
den rund um Smartphone und 
Handy für Senioren und zwei 
neue Musikzwerge-Gruppen 
für Familien mit Kleinkindern 
von 12 bis 24 Monaten ange-
boten.
Weitere Informationen und 
Anmeldung auf www.familien-
bildung-bayreuth.de oder fbs.
bayreuth@elkb.de. 

Stadtteil-
gymnastik
2021 wurde sie als ein Projekt 
des Mehrgenerationenhauses 
in Kooperation mit dem Senio-
renbeirat und dem Seniorenamt 
der Stadt Bayreuth ins Leben 
gerufen. Sie findet wöchent-
lich (außer den Schulferien) in 
der Bürgerbegegnungsstätte, 
im Hammerstätter Hof, im Be-
ratungscafé Sophienstraße, im 
Gemeindehaus Erlöserkirche, 
im Evang. Gemeindehaus St. 
Johannis, in der Katharina-von-
Bora-Kirche, im Gemeindehaus 
Auferstehungskirche und in der 
Epiphaniaskirche statt. Es wer-
den leichte Gymnastikübungen 
im Sitzen oder Stehen gezeigt, 
die auch ganz einfach zu Hause 
durchführbar sind. So werden 
Koordination, Kraft und Beweg-
lichkeit erhalten und gefördert. 
Die kostenlosen Kurse werden 
gerne auch zum anschließenden 
Austausch genutzt.

Babysitter-Kurs
17. - 19. Juli, 17 - 20 Uhr, Evang. Familien-Bildungsstätte

Nach längerer Corona Pause 
ist es wieder möglich, den Ba-
bysitterkurs in der Familien-
Bildungsstätte durchzuführen. 

Viele Eltern oder alleinerzie-
hende Mütter bzw. Väter haben 
in ihrer Umgebung niemand 
für die stundenweise Betreu-
ung ihrer Kinder. Qualifizierte 
Babysitter sind gut vorberei-
tet und können entlasten. Der 
Babysitterkurs richtet sich 
sowohl an Jugendliche ab 15 
Jahre als auch an Erwachsene. 
Er umfasst 9 Stunden, die sich 
auf drei Abende verteilen. Die 
Kursteilnehmer/innen erhalten 
eine Teilnahmebestätigung 

und können, wenn sie möch-
ten auf der Homepage der 
Familien-Bildungsstätte mit 
einem Steckbrief veröffent-
licht werden. 

Inhalt des Qualifizierungskur-
ses: Bedürfnisse und Entwick-
lung des Kindes, Ernährung, 
Pflege und Kinderkrankheiten, 
Erste Hilfe, rechtliche Fragen 
und eine sinnvolle Beschäfti-
gung mit Kindern von 0 - 10 
Jahren.  Der Kurs wird von der 
Kinderkrankenschwester Britta 
Hacke und der Sozialpädagogin 
Sabine Pietsch durchgeführt. 

 Weitere Informationen und 

Anmeldung auf www.familien-
bildung-bayreuth.de oder fbs.
bayreuth@elkb.de.

Sabine 
Pietsch

Britta  
Hacke



Die Schreinerei für das Besondere.

...natürlich Oetter!
www.oetter.de

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:
Fon 0921 75978-0
Besuchen Sie unsere Ausstellung: 
jeden Samstag von 9 – 12 Uhr: 
Karl-von-Linde-Straße 4

Andreas Oetter GmbH | Humboldtstraße 6 | 95444 Bayreuth

ANZEIGE

25BAYREUTH EVANGELISCH | Juli - September 2023

   

1. Juli, 15 – 18 Uhr 
Feldenkrais-Seminar: „Füße und Knie verstehen“
Evang. Gemeindezentrum Friedenskirche, Friedenstr. 3
Leitung: Renate Krauß, Feldenkraislehrerin

5. Juli, 17.30 Uhr 
Internet kompakt – Entwicklungen im mobilen Internet
Storchenhaus, Ludwigstr. 29
Referent: Tobias Reithmeier, Informatiker, Trainer Silver Surfer

11. Juli, 15 – 17 Uhr 
Natur-Raum für alle Sinne, Bewegung und Kreatives
Treffpunkt Parkplatz Bürgerreuth
Leitung: Regina Baum, Wald- und Naturpädagogik

22. Juli, 14.30 – 17 Uhr 
Stoffwindelberatung - Workshop
Storchenhaus, Ludwigstr. 29
Leitung: Nicole Stilp, Stoffwindelberaterin

3. August, 16.30 Uhr
Rückbildung für Frauen nach der Geburt
Löhehaus, Bismarckstr. 3
Leitung: Anna Höcker, Hebamme

12. August, 10 – 16 Uhr 
Kompaktkurs Säuglingspflege
Storchenhaus, Ludwigstr. 29
Referentin: Pia Röder, Sophia Köhler, Kinderkrankenschwestern

25. August, 9.30 – 10.45 Uhr 
Rückbildung nach der Geburt
Löhehaus, Bismarckstr. 3
Referentin: Bianca Müller, Hebamme

25. August, 11 – 13 Uhr 
Geburtsvorbereitung
Löhehaus, Bismarckstr. 3
Referentin: Bianca Müller, Hebamme

22. September, 15.30 – 19.30 Uhr 
Erlebnistag im Wald für Väter und Kinder ab 9 Jahren
Treffpunkt Parkplatz am Volksfestplatz
Leitung: Elmar Fertig-Dippold, Erlebnispädagoge 

30. September, 9.30 – 11.30 Uhr 
Naturschatzsuche im Wald
Treffpunkt Parkplatz am Studentenwald, Ludwig-Thoma-Straße
Leitung: Susanne Hacker

Neues Herbstprogramm 
Das Herbstprogramm der Fami-
lien-Bildungsstätte plus Mehr-
generationenhaus erscheint 
dieses Jahr bereits am 30. Juni. 
Neu im Programm sind Online-
Seminare, die über die Plattform 
Zoom besucht werden können. 
Im Vorfeld der Veranstaltung 
erhalten Sie einen Zugangs-
link, mit diesem Sie teilnehmen 
können. Dadurch werden die 
Zugangsmöglichkeiten zu den 
Angeboten flexibler gestaltet. 

Ergänzend zu der 60jährigen 
Jubiläumsveranstaltung im Juni 
2023, gibt es noch weitere in-
teressante Veranstaltungen in 
diesem Herbst. Unter anderem 
tritt „Das weißblaue Beffchen“ 
am 12. November wieder im 
evangelischen Zentrum auf. Sie 
werden ihr neues Programm 
„Raus aus dem Pfarradies“ prä-
sentieren. Karten können in der 
Evang. Familien-Bildungsstät-
te, Ludwigstr. 29, zum Preis von 
15 Euro Vorverkauf / 18  Euro 
Abendkasse gekauft werden.
 
Außerdem findet am 21. Ok-
tober ein „Mit-Mach-Konzert“ 
für die ganze Familie mit Kla-
ra Zimtschnecke im Evangeli-
schen Zentrum statt. In diesem 

lustigen KinderMitmachKon-
zert singt Klara Zimtschnecke 
Lieder von ihrem ersten Album 
„Pepe Pupsebär“. Dazu gibt es 
coole Moves & coole Grooves. 
Karten gibt es ebenso in der 
Evang. Familien-Bildungsstätte 
in der Ludwigstr. 29 für 5 Euro 
pro Person.

Neben diesen Attraktionen 
wird es wieder ein vielfältiges, 
facettenreiches Herbstpro-
gramm geben. Aktuelle Ent-
wicklungen sind jederzeit auf 
der Homepage unter www.fa-
milienbildung-bayreuth.de ab-
rufbar. Nähere Infos Familien-
Bildungsstätte, Ludwigstr. 29, 
Tel. 0921 60800980 oder unter 
fbs.bayreuth@elkb.de.

Für die Anmeldung gilt zu be-
achten: die Anmeldung ist ab 
Montag, 3. Juli ab 8 Uhr per-
sönlich, telefonisch oder über 
das Online-Anmeldeformular 
auf unserer Homepage mög-
lich. Anmeldungen, die vor 8  
Uhr eingehen, können nicht be-
rücksichtigt werden. Pro Kurs 
bitte nur ein Anmeldeformular 
ausfüllen. E-Mails mit Anmel-
dungen können nicht mehr ak-
zeptiert werden. 



Wir beraten

Sie gerne!

©Handicare

Ihr Experte für Treppenlifter: Stefan Kronenberger
Am Bauhof 11 •   Tel.  0172-8384883 
www.rehateam-nordbayern.de

· Bis zu 4.000 € Zuschuss möglich
· Umfassende Beratung vom Fachmann
· Treppenlifter-Lösungen für jedes Haus

Sicher und unabhängig 
im eigenen Zuhause

10.2021_Bayreuther_Evangelisch_Treppenlift_91x130mm_A.indd   1 27.10.21   09:15
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Erwachsenenbildung

Richard-Wagner-Str. 24, 95444 Bayreuth
Bürozeiten: Mo - Fr 9-12 Uhr

Telefon: 0921/5606810
info@ebw-oberfranken-mitte.de
www.ebw-oberfranken-mitte.de

Klimafreundlich leben. 
Jeder kann etwas tun. 
Frau Schubert, seit vielen 
Jahren engagieren Sie sich 
für die Umwelt und das Kli-
ma. Woher nehmen Sie Ihre 
Motivation?
Martina Schubert: Durch meine 
Eltern, Großmütter, LehrerIn-
nen durfte ich die Natur erkun-
den, erleben und darüber ler-
nen. Seit Kindesbeinen liebe ich 
es, in Wald und Flur unterwegs 
zu sein. Durch die aktive Ar-
beit in unserem Bio-Forst- und 
Landwirtschaftsbetrieb erlebe 
ich hautnah was es heißt, Na-
tur zu pflegen, von ihr und mit 
ihr zu leben, und sehe gleich-
zeitig was es bedeutet, wenn 
man achtlos mit ihr umgeht. 

Zur Zeit machen Sie eine 
ganz konkrete Fortbildung zu 
diesem Thema. Was ist das 
genau?
Bei dieser Fortbildung geht es 
um klimafreundlich leben, d.h. 
wie kann ich, wie können wir 
den CO2-Fußabdruck effektiv 
und nachhaltig senken, um das 
rasante, menschengemachte 
Tempo der Erderwärmung zu 
stoppen. In mehreren Kursein-
heiten lerne ich sehr viel über 
die Auswirkungen - auch mei-
nes Verhaltens - in Bezug auf 
Ernährung, Konsum, Wohnen, 
Energie, Mobilität. 

Wie werden Sie das Wissen 
aus der Fortbildung nutzbar 
machen für sich/für andere?
Bei mir selbst habe ich einige 
Lebensgewohnheiten überdacht 
und verändert. Es geht aber 
nicht darum, vorzuhalten, wer 
der schlimmere Klimasünder 
ist. Erklären, Vorleben, Umset-
zungshürden teilen, gemeinsam 
dran bleiben - darin sehe ich die 
beste Möglichkeit andere mit-
zunehmen. Es geht darum, die 
Sehnsucht der Menschen und 
ihr Bewusstsein für eine enkel-
taugliche Welt zu wecken.

Was ist Ihr größter Wunsch 
im Bezug auf das Thema 
Klimawandel?
Dass jede und jeder Einzelne 
bewusst und aufrichtig han-
delt, und erkennt, dass wir uns 
kein neues Klima kaufen kön-
nen, wenn wir dieses zerstört 
haben. Die Belohnung für kli-
mafreundliches Leben ist das 
Leben selbst.

Die lange Kooperation mit dem 
Forum 1.5 der Universität Bay-
reuth spiegelt sich zum Bei-
spiel auch in einem Beitrag im 
neu erschienen Buch „Wan-
del erfolgreich gestalten“ 
(Hrsg.: M. Miosga, J. Marx, E. 
Michel, L.  Roth) wieder. Jutta 
Geyrhalter stellt darin unter 

der Überschrift „Kirchliche Er-
wachsenenbildung für nach-
haltige Entwicklung – Berüh-
rungspunkte und Synergien mit 
dem forum 1.5“ die gemeinsa-
me Arbeit vor Ort dar und zeigt 
auch Grundsätzliches zum The-
ma Nachhaltigkeit und Schöp-
fung aus kirchlicher Sicht auf. Das EBW engagiert sich seit 

vielen Jahren – wie viele 
andere auch – in ökologischen 
und nachhaltigen Themenbe-
reichen: bei Filmgesprächen, 
in Kooperation mit dem Kli-
masymposium, in einer nach-
haltigen Fastenreihe mit an-
deren Bildungsträgern oder in 
der Zusammenarbeit mit dem 
Forum 1.5 von der Universität 
Bayreuth. Aber auch in den ei-
genen Reihen spielt das Thema 
Schöpfungsbewahrung eine 
große Rolle. So wird Martina 
Schubert, Beauftragte für Bil-
dungsveranstaltungen in den 
Dekanatsbezirken Kulmbach 
und Thurnau,  ab dem kommen-
den Herbst verstärkt ihre Kom-
petenzen in diesem Bereich in 
die EBW-Arbeit einbringen. 
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Erwachsenenbildung      

Brückenbauer zwischen 
den Kulturen 
Nun werden auch für den 
Raum Pegnitz dreizehn Män-
ner und Frauen zu Kulturdol-
metscher ausgebildet – die 
Qualif iz ierungsmaßnahme 
„Kulturdolmetscherplus –sha-
ring empowerment“® geht 
damit in der Region des EBW 
Oberfranken-Mitte in die zwei-
te Runde. Die Kursteilnehmer, 
die Migrations- und Integrati-
onserfahrungen haben, sollen 
künftig noch nicht integrierten 
Migranten und Migrantinnen 
weitergeben, was sie für eine 
gelungene Integration benöti-
gen. Eine „ebenso schwierige 
wie schöne Aufgabe“ sei es, die 
die engagierten Kursteilneh-
menden hier auf ehrenamtli-
cher Basis angingen, so Wolf-
gang Klink von der Regierung 
von Mittelfranken bei einem 
Besuch des Kurses.  „Wir setzen 
dabei vor allem auf Biographie-
arbeit“, erläutert Kursleiterin 
Valentina-Amalia Dumitru das 
Konzept der Qualifikations-
maßnahme. Anderen Menschen 

das Ankommen in Deutschland 
erleichtern, eine Brücke zwi-
schen den Kulturen bauen: Das 
nennen die Teilnehmenden vor 
allem als Motivation für ihr 
ehrenamtliches Engagement in 
dem Kurs. „Mir wurde viel ge-
geben“, sagt eine Teilnehmerin, 
„da möchte ich auch helfen“. 
Entwickelt wurde der Qualifi-
zierungskurs von der KEB der 
Erzdiözese München und Frei-
sing, dem Dachauer Forum und 
der Stiftung Bildungszentrum 
im Kardinal-Döpfner-Haus. Die 
Qualifikationsmaßnahme wird 
gefördert durch das Bayerische 
Staatsministerium des Innern, 
für Sport und Integration. Trä-
ger des Kurses in Pegnitz ist das 
EBW in Zusammenarbeit mit 
Lissy de Fallois von „Bildung 
evangelisch Pegnitz“. Zudem 
besteht eine enge Kooperation 
zum Helferkreis Pegnitz, der 
Caritas und der Diakonie, dem 
Dekanat Pegnitz sowie zur In-
tegrationsbeauftragten Ardia-
na Shala Xerxa.
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Kirchen erzählen …
Informativ, inspirierend, berüh-
rend: Von Juni bis September 
lädt die EBW-Sommerreihe 
„Kirchen erzählen Geschichten“ 
zu Veranstaltungen in Gottes-
häusern in Bayreuth und der 
Region rein. In Kooperation mit 
dem Verein Markgrafenkirchen 
e.V. und dem Historischen Ver-
ein für Oberfranken können wir 
wieder mit engagierten Kir-
chengemeinden, Musizierenden, 
Historikern und Partnern vor Ort 
zusammenarbeiten. Nähere In-
formationen zu den Programm-
punkten und Adressen finden 
Sie unter www.ebw-oberfran-
ken-mitte.de. Der Eintritt ist 
frei, um Spenden wird gebeten.

Einige Veranstaltungen aus 
dem Programm:

Die Pfarrkirche St. Michael in 
Weidenberg
... erzählt von der Hoffnung 
auf den Sieg
Samstag, 1. Juli, 19 Uhr 
(Vortrag mit Musik) Mit: Hans 
Peetz, Vorsitzender Markgra-
fenkirchen e. V.; Musizierende

Die Christuskirche in Weismain
... erzählt vom Sehnen und 
Suchen   
Sonntag, 9. Juli, 17.30 Uhr 
(Kirchenführung), 18 Uhr 
(Konzertlesung) Mit: Dr. Angela 
Hager, Studienleiterin; Ulrike 
Heubeck, Dekanatskantorin; 
Ulrich Jobst, Pfarrer; Christine 
Leibbrand-Kügler, Harfenistin

Das Alte Kloster St. Jobst
... erzählt aus längst vergange-
nen Zeiten
Donnerstag, 13. Juli, 17 Uhr
Mit: Christel Sakalow, Pädago-
gin; Hans-Georg Taxis, Pfarrer; 
Bläser

Die Burgkapelle Stein 
... erzählt vom Zauber der Nacht
Freitag, 14. Juli, 20 Uhr 
(Führung), 21 Uhr (Konzert-
lesung) Mit: Ulrike Heubeck, 

Dekanatskantorin; Dr. An-
gela Hager, Studienleiterin; 
Kantorei Bad Berneck; Georg 
Wolf, Verein der Freunde der 
Burgkapelle Stein

Die Stiftskirche in Himmelkron
... erzählt aus der Geschichte 
ihres Kreuzgangs
Sonntag, 10. September, 
16.30 Uhr Mit: Michael Krug, 
Pfarrer; Carolin Pruy-Popp, 
Volksmusikberaterin

Die Kirche St. Walburga in 
Benk 
... erzählt von ungewöhnlichen 
Wegen, einen Bau zu finan-
zieren
Freitag, 15. September, 19 
Uhr Mit: Dr. Marcus Mühlni-
kel, Historiker; Ulrike Heubeck, 
Dekanatskantorin

Die Kirche St. Jakobus in Bronn
... erzählt von einem Apostel 
und Heiligen
Sonntag, 24. September, 
11.15 Uhr Mit: Hannes Oster-
mayer, Pfarrer i. R.; Musizie-
rende

Die Kirche in Warmensteinach
... erzählt vom Segen des drei-
einigen Gottes 
Sonntag, 24. September, 17 
Uhr Mit: Hans Peetz, Vorsit-
zender Markgrafenkirchen e. 
V.; Musizierende



28 BAYREUTH EVANGELISCH | Juli - September 2023

Auch dieses Jahr fand er wie-
der statt: Der Boys’Day – Jun-
gen-Zukunftstag! Das ist der 
jährlich stattfindende bun-
desweite Orientierungstag zur 
beruflichen Orientierung und 
Lebensplanung für Jungen. Er 
wird vom Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend gefördert. An die-
sem Tag lernen Jungen Berufe 
oder Studienfächer kennen, in 
denen der Männeranteil unter 
40 Prozent liegt, beispielswei-
se in den Bereichen Gesundheit 
und Pflege, aber auch Erzie-
hung und Soziale Arbeit im All-
gemeinen. 
Also: Genau unser Ding und 
daher die Chance, Jungen ganz 
klischee- und rollenbildfrei für 
unsere Arbeit zu begeistern. 
Wir durften also in fünf unserer 
Kitas und in unserem Senioren-
heim Matthias-Claudius-Haus 
motivierte und neugierige Jun-
gen begrüßen. Wie war es denn 
nun ganz konkret? 

Hier gibts einen Bericht aus der 
Kita Saas und natürlich ein 
paar Fotos, um einen Eindruck 
zu bekommen: 

Am 27. April öffneten wir un-
sere Kindergartentüren für 
David, Jakob und Moritz – die 

ten Zeit mit den Krippenkin-
dern: Ob beim gemeinsamen 
Rutschen, Türme bauen oder 
als Hilfestellung beim An- und 
Ausziehen wurden die beiden 
Schüler von den „Minis“ freu-
dig in Anspruch genommen 
– manch ein Kind wollte sich 
dann partout auch „nur von Ja-
kob“ helfen lassen. 

Am Ende kamen die Jungs dann 
nochmals mit Kita-Leiterin 
Stefanie Salihu für ein Resü-
mee zusammen: „Wir würden 
sehr gerne mal wiederkom-
men“, da waren sich die drei 
Jungen einig. 

Und auch wir bedanken uns 
bei David, Moritz und Jakob für 
ihre Unterstützung, ihr Inter-
esse und ihre Motivation. Sie 
haben unsere Kita an diesem 
Tag mehr als bereichert und 
das Team und die Kinder freuen 
sich auf ein Wiedersehen! 

Der Boys’Day – Jungen-Zukunftstag

drei Jungs aus der 7. Jahr-
gangsstufe wollten am dies-
jährigen „Boys‘Day“ in der Ev. 
Kita Saas einen Eindruck vom 
Beruf des Erziehers bekommen. 
Pünktlich um 8 Uhr starteten 
wir gemeinsam in den Tag. Die 
Kindergartenkinder der Wol-
kengruppe freuten sich rie-
sig, David den ganzen Tag als 
„Spielbegleiter“ für sich zu ha-
ben und ihm ihre Welt zu zei-
gen. Bereits am Vortag hatten 
die Kinder immer wieder auf-
geregt gefragt: „Wann kommt 
denn endlich David zu uns?“ 
Und David war vom ersten Mo-
ment an voll dabei: Besonders 
gefiel ihm der Morgenkreis zum 
Start in den Tag, dann spielte er 
mit den Kindern Memory und 
Lego – und genoss mit ihnen 
das Freispiel in der großzügi-
gen Gartenlandschaft, in der er 
selbst schon als Kindergarten-
kind unterwegs war.  

Jakob und Moritz unterstütz-
ten unterdessen in der Krip-
pengruppe „Wichtelzwerge“, 
wo die kleineren Kinder betreut 
werden. Was war es denn, was 
die beiden zur Teilnahme am 
Boys’Day motivierte: „Ich woll-
te gerne mal einen Einblick 
kriegen in die Arbeit mit Kin-
dern“, hieß es darauf einhellig. 
Bis 13 Uhr erhielten die Jungen 
diesen Einblick und verbrach-

Folgen, Teilen, Liken
Die Diakonie Bayreuth 

auf Facebook! 

facebook.com/DWBayreuth 
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Diakonie Bayreuth

Regionalbischöfin Dr. Do-
rothea Greiner zu Besuch
Die Diakonie Bayreuth durfte 
Regionalbischöfin Dr. Dorothea 
Greiner am Kirchplatz begrü-
ßen. Gemeinsam mit den Deka-
nen, deren Stellvertretern und 
Ehrenamtlichen der Dekanats-
synode kam es zu einem regen 
Austausch über die Zusammen-
arbeit mit den Kirchengemein-
den und den Kitas der Diakonie 
Bayreuth.

Zusammenkünfte wie diese 
bereichern das gemeinsame 
Engagement und die Arbeit 
enorm: Es wird reflektiert, Pro-
jekte vertiefen oder entwickeln 
sich und neue Ideen entstehen. 
Gemeinsam kann man so viel 
„Miteinander möglich machen“. 
Die Diakonie Bayreuth dankt 
herzlich für den Besuch und die 
damit verbundene Wertschät-
zung ihrer Arbeit!

Und gibt es noch ein paar Im-
pressionen aus unserem Seni-
orenheim Matthias-Claudi-
us-Haus: 

Es war eine freudige Begrü-
ßung, als Jannes, Liam und 
Julius am 27. April im Matthi-
as-Claudius-Haus ankamen, 
um sich für einen Tag einen 
Eindruck von der Arbeit in der 
Seniorenhilfe zu machen. Das 
Team freute sich, die Dreizehn- 
bis Fünfzehnjährigen bei ihren 
täglichen Aufgaben mitzu-
nehmen und wo möglich auch 
helfen zu lassen. Motiviert 
waren die Jungs dabei und un-
terstützten tatkräftig auf den 
verschiedenen Stationen unter 
anderem beim Frühstück Auf- 
und Abdecken. Selbstverständ-
lich waren sie auch willkom-
mene Gesellschaft für unsere 
Bewohner, die sich sehr über 
den Besuch der „jungen Leute“ 
freuten und es sichtlich ge-
nossen, dass die drei auch bei 
Freizeitaktionen dabei waren. 
In Falttechnik stellten sie ge-
meinsam mit den Senior*innen 
Seerosen her, die für eine bald 
stattfindende Veranstaltung 
gebraucht wurden. Ein High-
light war das gemeinsame 
Vorbereiten des Maifestes: Die 
Jungs halfen beim Schmücken 
des Maibaumes und bereiteten 
Tischdekoration aus Buchs vor 
– die gerade in diesem Mitein-
ander besonders schön wurde, 
wie unsere Frau Hildner stolz 
zeigt. Das gegenseitige Interes-

se an- und füreinander machen 
die Arbeit in der Pflege beson-
ders wertvoll, das zeigte dieser 
Tag allen Beteiligten.

Die Senior*innen, das gesamte 
Team und die Jungen zogen ein 
durchweg positives Fazit zum 
Tag: Er machte nicht nur die 
Vielseitigkeit des Berufs in der 
Seniorenhilfe deutlich und gab 
einen Einblick in die tägliche 
Arbeit, sondern verdeutlichte 
eben auch gerade die herzer-
wärmende Komponente, die in 
der Freude über das Unterstüt-
zen und Gemeinschaft steckt. 
Danke für Eure Motivation und 
Euer Interesse, Jannes, Liam 
und Julius – hoffentlich sehen 
wir uns bald wieder! 

V.l.n.r.: Pfr. Ulrich Böhm, Pfr. Dr. Carsten Brall, Martin Simon (De-
kanatsausschuss), Dr. Franz Sedlak (Diakonie Bayreuth), Thomas 

Sonntag (Diakonie Bayreuth),  Regionalbischöfin Dr. Dorothea 
Greiner, Pfr. Friedemann Wenzke, Dekan Jürgen Hacker, Pfr. Martin 

Gundermann, Dekan Manuél Ceglarek, Pfr.  Thomas Wolf, Pfrin. 
Susanne Sahlmann,  Helga Nitzsche (Dekanatsausschuss)
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Senioren

Wo finden Sie uns?
Direkt gegenüber den Türmen 

der Stadtkirche finden Sie den 
Kirchplatztreff im Erdgeschoss 
des Gebäudes der Gesamtkir-

chenverwaltung. Vom ZOH sind 
es gerade mal 10 Minuten und 
direkt vor der Stadtkirche hält 

der Stadtbus 314. 
Ausführliches Veranstaltungs-
programm: Büro, Kircheneck, 

Kirchen, Rathaus.

Kirchplatz 2
95444 Bayreuth

Tel. 0921/596104
Leiterin: 

Heike Komma

Tagesausflug: Weiden auf einen Blick
Di., 19.9. 8.45 - ca. 18 Uhr, Treffpunkt Bahnhofshalle
Die kleine Stadt Weiden hat 
liebenswerte Winkeln in den 
Straßen und Gassen der Alt-
stadt und eine reizvolle Archi-
tektur aus Renaissance und 
Jugendstil. Gisela Unterburger 
begleitet Sie an diesem Tag und 
hat eine Führung durch die his-
torische Altstadt der Max-Re-
ger-Stadt Weiden organisiert. 
Das Alte Rathaus im Herzen 
der Altstadt und die Kirchen 
St. Michael und St. Josef sind 
nur einige der Stationen wäh-
rend der Stadtführung. Lassen 

Sie sich von spannenden Ge-
schichten und Anekdoten aus 
verschiedensten Jahrhunderten 
begeistern. Nach einem ent-
spannten Mittagessen haben 
Sie Zeit zur freien Verfügung 
oder Sie besichtigen das Inter-
nationale Keramikmuseum, wo 
Sie  innovative Designentwür-
fe, Handwerkserzeugnisse und 
kostbare Kunstwerke aus sie-
ben Jahrtausenden Kunst-und 
Kulturgeschichte der Keramik 
bewundern können. 
Für Fahrt und Stadtführung 

Bareid un die Bareider -
Vergnügliche Mundartgedichte
Do., 20.7., 15 - 16 Uhr

Der Mundartdichter Reinhold 
Hartmann, auch bekannt unter 
seinem Künstlernamen „Hei-
ner“ bringt regelmäßig sein 
Publikum zum Schmunzeln, 
Lachen und auch Nachdenken. 
Er sagt von sich selbst: „Ich 
bin Mundartdichter, gebürti-
ger und überzeugter Bareider, 
der sich nur in allergrößten 
Notfällen des Hochdeutschen 
bedient.“ Bekanntheit hat er 
auch erhalten als Bußprediger 
Bruder Heiner beim Bockbier-
anstich und mit seinen Beiträ-
gen im Bayreuther Kulturbrief.
Mit seinen „fränggische Ge-
dichtla“ karikiert er die Ei-

genheiten des Bayreuthers, 
so dass man darin den Nach-
barn und manchmal auch sich 
selbst erkennt und so für Er-
heiterung sorgt. 

Apps – so wird das Smartphone 
zum idealen Begleiter
Do., 13.7. 14.30 - 16 Uhr (und 14.9., 12.10., 14.12.)

Die Zahl der sogenannten 
„Silver Surfer“, also der Se-
nioren und Rentner, die ak-
tiv das Internet und digitale 
Medien nutzen, steigt stetig. 
Und immer mehr ältere Men-
schen nutzen inzwischen auch 
das Smartphone. Ein positiver 

Trend – denn Smartphones 
können auch im Alter das Le-
ben deutlich erleichtern. Zum 
Beispiel können Apps Ihnen 
den besten Weg von A nach B 
zeigen, Fahrtverbindungen mit 
Bussen und Bahnen schnell 
anzeigen und Sie können sich 

Wasst des nuch…? 
Sehen, Erinnern, Erzählen
Mi., 19.7., 14.30 - 16 Uhr

In den 50er Jahren wurde der 
Vespa-Roller zum Kultfahrzeug 
und der VW-Käfer zum Symbol 
des deutschen Wirtschaftswun-
ders. Wasst des nuch? Hatten 
Sie selbst auch einen fahrbaren 
Untersatz?
Wie haben Sie selbst die 50er 
Jahre erlebt oder welche Ge-
schichten wurden in Ihrer Fami-
lie darüber erzählt? Lassen Sie 
uns gemeinsam und mit der Mu-
seumspädagogin Heike Schulte 
ins Gespräch kommen und da-
mit die Erinnerungen bewahren. 
Treffpunkt: vor dem Historischen 
Museum, Kirchplatz4.
(Kosten 3€) 

Reinhold Hartmann 
der „Heiner“

eine Fahrkarte aufs Handy la-
den. Wie das genau geht kön-
nen Sie in diesem Kurs lernen. 
Beim ersten Treffen macht Sie 
Michael Thein mit dem Rou-
tenplaner vertraut. Bitte brin-
gen Sie ihr eigenes Handy und 
ein Ladekabel mit. 
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entstehen Ihnen Kosten von 25 
€, der bei der Anmeldung (bis 
11.9.) entrichtet werden muss.
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Akustiks Bayreuth
Badstraße 8

95444 Bayreuth

Akustiks im Gesundheits- 
zentrum Hollfeld 

Am Weiherer Weg 10

www.akustiks.de
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Kreuzworträtsel 

Viel Spaß beim Rätselraten. Das Lösungswort ist etwas, was sich viele Menschen wünschen. Sie finden die Auflösung in der nächsten Ausgabe. 

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Gewicht
verlieren

Elite,
Auswahl

Trage-
behälter

Männer-
kurz-
name

Weiß-
hand-
gibbon
Doppel-
zahl
beim
Würfeln

wert-
neutrale
Zahl

Kurort
an der
Lahn
(Bad ...)

wert-
loses
Zeug

vorher

ge-
körntes
Stärke-
mehl

Film-
Ferkel

bibli-
scher
Patriarch

eh. Raum-
maß für
Schiffe
(Abk.)

Hispano-
ameri-
kaner

Unter-
wasser-
ortungs-
gerät

großer
See in
Sibirien
(...see)

Grazie

edle
Pferde-
rasse

frei,
locker

denken-
de Seele
(Plato)

kleiner
Fehler

franzö-
sisch:
man

umher-
ziehender
Student
im MA.

Stadt
und
Kanal in
Ägypten

Gefährte

ein
Buch
der
Bibel

int.
Kfz-K.
Sri
Lanka

Bundes-
staat
Nigerias

mongo-
lisches
Stein-
mal

Stange,
Stecken

Kehre,
Drehung

deut-
scher
Dichter,
† 1862

japan.
Meile

Knappe

Schuh-
macher-
werk-
zeug

Tier-
krank-
heit

Erdöl-
produkt

Komet

griech.
Philo-
soph,
† 138

ein
Balte

Edelgas

griechi-
scher
Buch-
stabe

süddt.
Höhen-
zug

Kfz-K.
Peine

altgrie-
chische
Grab-
säule

TV, Fern-
sehen

Kfz-K.
Landau

Abk.: in
Insolvenz

Färbe-
mittel

Vorname
v. Agassi
(Ex-Ten-
nisprofi)

Schaber-
nack,
Fopperei

Über-
bleibsel

zunächst

Flug-
zeug-
führer

deutsche
Vorsilbe

süd-
amerika-
nisches
Pfeilgift

Alters-
geld

griechi-
scher
Buch-
stabe

englisch:
be-
nutzen

West-
euro-
päer

unver-
heiratet

Staat in
Nahost

elektr.
gela-
denes
Teilchen

Gutsver-
walter
im MA.

männ-
liches
Haus-
tier

franzö-
sisch:
Gold

schmale
Lücke

Wahl-
zettel-
behälter
Sonder-
polizei-
einheit
(Abk.)

hervor-
stehen

kleine
Sunda-
insel

Bär im
‚Dschun-
gel-
buch‘

chemi-
sches
Element

Gerät
zur
Gasauf-
nahme

große
Dumm-
heit

Gleit-
schutz
am
Reifen

röm.
Zahl-
zeichen:
vier

Pop-
musik
aus
Jamaika

Abk.:
Amts-
gericht

wegen,
weil

Lehrer
Samuels

Hinweis
im
Internet
(engl.)

spani-
scher
Artikel

Stern
im
‚Aquila‘

stark
erhitzen

Küsten-
stadt in
Hainan
(China)

Garnele

Streich-
instru-
ment,
Gambe

DP-1924-17
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